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F r e i t a g , 29. Janua r 1913 

Arbeitsdienstpflicht aller Deutschen 
Eine Verordnung über die "Meldung von Männern und Frauen zur Relclisvertetdigung 

Mobilmachung der Nation W i r kämpfen in diesem uns v o n unseren ' 
tung unseres Lebens und für d ie Fre ihe i t und 
M ä n n e r und Frauen müssen i n diesem w e l t u m 
der kämpfenden und arbei tenden Vo lksgeme in 
Z ie l dieses Kr ieges, die schnel lmOgl lche Er r ln 

U m diese A k t i o n unseres Lehens- und 
SiegeRwil lens zur höchstmögl ichen Ent fa l tung 
zu br ingen, hat der Genera lbevo l lmächt ig te für 
den Arbei tse insatz, Gaule i ter und Reicbsstatt-
ha l ter Sauckel , auf Grund besonderer Ermäch
t i gung durch den Führer die V e r o r d n u n g 
ü b e r d i e M e l d u n g v o n M ä n n e r n u n d 
F r a u e n f ü r A u f g a b e n d e r R e i c h s 
v e r t e i d i g u n g v o m 27. Januar 1943 (RGBl. I 
N r . 10) erlassen. Danach haben sich g rund
sätz l ich al le Männer v o m 16. bis 65. Lebens
j ah r und al le Frauen v o m 17. b is zum 45. Le- . 
bensiahr, die im Reichsgebiet wohnen, be i dem 
fü r ih ren W o h n o r t zuständigen Arbe i tsamt zu 
melden, sobald sie hierzu v o m Arbe i t samt 
du rch öf fent l iche Bekanntmachungen, durch 
Presse oder Ansch lag bzw. durch schr i f t l i chen 
Bescheid aufgerufen werden. 

V o n der M e l d u n g 'befrei t s ind: 
1. Männer und Frauen, die am 1.- 1. 1943 

mindestens 48 Stunden wöchen t l i ch beschäft igt 
w a r e m • . 

2. selbständige Berufstät ige, d ie an diesem 
St ichtag mehr als fünf Gefo lgschaf tsmi tg l ieder 
beschäf t ig t haben; 

3. Männer und Frauen, die in der Landwi r t 
schaft v o l l tä t ig s ind ; 

4. Männer und Frauen, die in e inem öffent
l i ch- recht l i chen Dienstverhä l tn is (z. B. Beam
ten- , Beaintonanwär terverhä l t i i i s ) stehen, sowie 
d ie zur Wehrmach t , zur Pol izei und zum 
Reichsarbei tsdienst E inberufenen! 

5. Männer und Frauen, die hauptberu f l i ch 
selbständig im Gesundhei tswesen tä j i g sind) 

6. Schüler und Schüler innen, die eine öffent
l iche oder anerkannte p r i va te a l lgemein
b i ldende Schule (M i t te l - oder Höhere Schule) 
besuchen; 

7. Geis t l iche; 
8. Ans ta l tsp f lcg l ingc , d ie erwerbsunfäh ig 

l i n d ; 
9. Aus länder ( jedoch n ich t Staatenlose). 
V o n der M e l d u n g befre i t s ind ferner wer

dende M ü t t e r sowie Frauen mi t e inem noch 
n ich t schu lp f l i ch t igem K ind oder mindestens 
zwe i K inde rn unter 14 Jahren, d ie Im gemein
samen Hausha l t leben. 

Zur Me ldung werden d ie jen igen Personen 
n ich t aufgerufen, die berei ts auf Grund dei 
V e r o r d n u n g über den Einsatz zusätzl icher Ar 
bei tskräf te für die Ernährungssicherüng des 
deutschen Vo l kes v o m 7. März 1942 (RGBl. I 

' S. 105) erfaßt s ind. 
Es w i r d durch nähere Prüfung festgestel l t 

we .den , w i e w e i t die Gemeldeten zu Aufgaben 
der Reichsver te id igung herangezogen werden 
können. Die Arbe i tsämter werden du^ch be
wahr te , für d : "se An 'qabe besondeis ocschnl te 
l 'achkrüf le in jedem Einzo l la l l sorgfä l t ig p rü -

Ber l in , 28. Januar 
Feinden aufgezwungenen Kr iege fUr die Erhal -

Sicherhel t unserer Na t i on . A l l e deutschen 
spannenden Ringen ih re Krä f te ausschl ießl ich 
schalt zur Ve r fügung stel len und sie auf das 
gung des Endsieges, ausr ichten. 

fen, ob und i nw iewe i t die Gemeldeten unter 
Berücks icht igung ih rer persönl ichen Verhä l t 
nisse, insbesondere ihre b isher igen Bindungen 
für den Kr iegseinsatz ver fügbar s ind. Bei 
Frauen erst reckt sich diese Prü fung besonders 
darauf, w i e w e i t sie durch ih re Pf l ichten als 
H a u s f r a u u n d M u t t e r in Ansp ruch ge
nommen sind. H ie r fü r stehen den Arbe i t s 
ämtern bewähr te Frauen aus der sozialen 
Frauenarbei t bera tend zur Seite. Bei den melde
p f l i ch t igen selbständigen Berufstät igen werden 
die Arbe i tsämter ebenfal ls sorgfä l t ig prüfen, 
w i e w e i t diese durch ihre bisher ige Berufs
tä t igke i t berei ts für k r iegsw ich t ige oder lebens
w ich t i ge Au fgaben i m Interesse der Z i v i l bevö l 
ke rung v o l l eingesetzt s ind. Zur Beur te i lung 
dieser Frage worden die Arbe i tsämter in Zw'ei-
fe ls fä l len sich der sachkundigen Beratung 
du rch Ver t re te r der e inschlägigen Wi r t scha f ts - . 
zweige bedienen. 

Die von den Arbe i tsämtern für einsatzfähig 
befundenen Kräf te werden von ihnen n u r i n 
d e m U m f a n g e eingesetzt werden, in dem 

ein dr ingender Bedarf für Aufgaben der Reichs
ver te id igung anerkannt w i r d . Für die Reihen- ' 
folge, i n der die Gemeldeten eingesetzt wer
den, sind ihre Eignung und ihre Fähigkei ten 
für best immte Aufgaben sowie die A r t ihrer 
b isher igen Bindungen best immend. Danach 
kommt eine Ehefrau m i t 1 K ind über sechs 
Jahre bei g le icher beru f l i cher E ignung im a l l 
gemeinen erst dann für den Arbei tse insatz in 
Betracht, w e n n einsatzfähige k inder lose Ehe
frauen überhaupt n icht mehr vorhanden sind. 

D ie Arbe i tsämter werden die für arbei ts-
l i usa tz fäh ig befundenen Krä f te nach eingehen
der Arbe i tsbera tung einsetzen. H ie rbe i haben 
die Gemeldeten Gelegenhei t , p e r s ö n l i c h e 
W ü n s c h e Uber d ie A r t Ihres Einsatzes vo r 
zubr ingen. Für die Vo rbe re i t ung dieser A r -
bel tsbera lung können daher d ie Me ldep f l i ch -
l lgen berei ts auf dem Formbla t t e rk lä ren , für 
we lche Beschäft igung sie sich besonders be
fähigt ha l ten und zur Ve r fügung ste l len. Be
recht ig ten Wünschen sol l sowei t w i e mög l i ch 
Rechnung getragen werden . 

D ie Me ldep f l i ch t igen haben sich zu melden, 
sobald sie von dem für ihren W o h n o r t zustän
d igen Arbe i l samt h ierzu aufgeforder t s ind. D ie 
Au f ru fe werden in der Presse oder In sonst 
or tsübl icher We lse bekanntgegeben. Die M e l 
dung hat auf e inem Formbla t t zu er fo lgen, das 
beim Arbe l tsamt und den sonst Im Au f ru f ge
nannten Dienstste l len e rhä l t l i ch Ist. 

Das Volk tritt an, niemand darf fehlen 
Der Feind verdoppelt seine Anstrengungen I Wir verdreifachen sie! 
Dlahtbet'icht unserer Berliner Sclirillletluna 

Ber l i n , 29. Januar 
Es hat noch ke inen K r i e g gegeben, der immer 

nur aus einer Ket te von Erfolgen bestand. Sie
ger wa r immer d ie Na t ion , die entschlossen 
war , s ich ganz einzusetzen. So hat das deut
sche Vo lk , den A u f r u f z u m to ta len Einsatz sei
ner A rbe i t s k ra l t aufzufassen. 

W i r täuschen ups n icht darüber, daß unsere 
Feinde ihrersei ts al les aufb ieten, um Uns die
sen Endsieg zu entre ißen. Die Sowjets wer ien 
al les in den Kampf, was sie an Menschen und 
Ma te r i a l besi tzen, ohne v i e l danach zu fragen, 
we lche Folgen sich morgen aus den schweren 
Ver lusten ergeben können, die sie heute e r le i 
den. England kennt schon lange die Dienst
p f l i ch t der Frauen. Es hat Frauen n icht nur 
lü r He l le rpos ten in der Truppe, sondern auch 
für unmi t te lbaren soldat ischen Dienst, bei 
spielsweise in der F lak, herangezogen und 
steht i m Begrif f , die gesamte Bevö lkerung 
durch rücksichts lose Maßnahmen in den Dienst 
des Kr ieges und der K r iegsproduk t ion zu stel
len. A u c h die Vere in ig ten Staaten steigern 
ihre Ans t rengungen, deren Bedeutung n icht 
dadurch unterschätzt werden darf, w e i l ame
r ikanische Großsprecherei die w i r k l i c h e Le i 
stung du rch phantas ievol le Behauputngen zu 
überste igern versucht . Unsere Feinde- haben 
den Sinn des to ta len Kr ieges begr i f fen. 

Kr legscinsatz des RAD. im Osten 
A n zerschossenen sowjetischen Panzern vorbei gehen die Männer ei.ier R A D -Abtei lung nach vorn 

( A u f n . : R A D . - K i ' l c j j b b e r i c h t e r A r n o l d , A U . ) 

Deutschland w i r d sich von ihnen n icht 
über rumpeln lassen. Verdoppe l t der Fe ind 
seine Anst rengungen, so werden w i r d ie unsr i -
gon verdre i fachen. W i r haben außerordent
l iche Reserven, die wei taus größer s ind, als der 
ober f läch l iche ' B l ick zeigt. Diese Reserven 
werden je tz t mobi l i s ie r t . 

Schon bisher ist die Mob i l i s i e rung der A r 
be i tskrä f te sowei t vo l lzogen, daß die Durch
führung der Ve ro rdnung für die nun zum E in
satz gelangenden Frauen und Männer häuf ig 
eine empf ind l iche, ja sogar vö l l i ge Umkehrung 
ihres b isher igen Lebens u n d Lebenssti les be
deuten w i r d . Es ist aber k lar , daß Ansprüche 
bürger l i cher Bequeml ichkei t heute zu schwei 
gen haben. W i r müssen uns daran gewöhnen, 
se lbstverständl ich und unentbehr l i ch erschei
nende Dingo des A l l t ags in ih rem wahren W e r t 
an den No twend igke i t en der K r ieg füh rung zu 
messen. Das w i r d n ich t immer le icht sein. 
Die Hausf rau und Mut te r , die v ie l l e i ch t noch 
nie außerhalb ih rer W ä n d e tä t ig gewesen ist 
u n d s ich nun i rgendwo i n einer geeigneten 
Stel le im Kr iegseinsatz e inordnen muß, sie 
b r ing t zwei fe l los ein großes Opfer. Aber zähl t 
unser „ O p f e r " überhaupt noch, w e n n w i r da
neben stal len das tägl iche w i r k l i c h e 
O p f e r unserer Brüder an der Front? Müssen 
w i r n icht er rö ten, dieses W o r t überhaupt i n 
den M u n d zu nehmen, w e n n w i r an das H e l 
den tum denken, das Hunder t tausende deut
scher Soldaten a l l täg l i ch an der Ost f ron t m i t 
s t i l l e r Se lbs tvers tänd l ichke i t üben? V o r Sta l in-
grad t rotzt immer noch eine H a n d v o l l todes
mut iger , unerschrockener Männer der mäch
t igen Flut . Schaun w i r auf siel Dann be
gre i fen w i r , w i e n ich t ig tausend Dinge sind, 
an denen w i r sonst hängen, w i e belanglos Ge
wohnhe i ten sind, die w i r für selbstverständ
l ich h ie l ten ! I i i der He imat muß jetzt jeder 
f i n e Kra f t a n s p a n n e n bis zu einem Maße, w i e 
er das bisher v ie l l e i ch t n icht für mög l i ch ge
hal ten hat. Es g ib t ke inen deutschen M a n n 
und keine deutsche Frau, der auch nur der Ge
danke kommen darf, sich dieser Forderung zu 
versagen. W i r wissen, w o r u m es geht. Die 
Na t i on ist angetreten, ke iner w i r d fehlenl 

Gau le i t e r sp r i ch t zum 30. Januar 
W i e berei ts gemeldet, w i r d Gaulei ter und 

Reichss l i iühal ler A r t h u r Greiser In einer 
Großkundgebung in der A u l a der Reichsuni-
vers l lä t Posen am 211. Januar sprechen. Außer
dem w i r d der Gaulei ter In mehreren Kund
gebungen im Gaugebiet aus An laß des 30. Ja
nuars zu der deutschen Bevö lkerung sprechen. 
A m Sonnabend, dem 30. Januar, spr icht der 
Gaulei ter um 13.30 Uhr In einer Kundgebung 
in Os l rowo und um 19.30 Uhr In einer Kund 
gebung in Kro losch in . A m 31. Januar f indet 
um 11 Uhr vormi t tags eine Kundgebung In 
Hohcusalza s ta l l und um 15 Uhr In Gncsen; 
auch In diesen beiden Versammlungen w i r d 
der Gaulei ter sprechen. 

Von Dr. Kurt PI e i l t er 

Deutschland hat den t o t a l e n K r i e g 
gegen den Bolschewismus erk lä r t . Tota ler 
Kr ieg fordert t o t a l e n E i n s a t z der gesam
ten Na t ion . Diesen tota len Einsatz zu s ichern, 
den Sieg des deutschen Au fbauw i l l ens über d ie 
zerstörenden Kräf te des Bolschewismus und d ie 
reakt ionären Kräf te der p lu tokra t ischon Mächte, 
zu gewähr le is ten, ist der Sinn der V e r o r d n u n g 
des Genera lbevo l lmächt ig ten für den Arbe i t se in 
satz über die Me ldung von Männern und Frauen 
für A u f g a b e n d e r R e i c h s v e r t e i d i 
g u n g , W e n n jetzt al le Männer v o m 16. bis 
zum 65. Lebensjahr und al le Frauen v o m 17. 
bis zum 45. Lebensjahr in den großen Arbe i t s 
prozeß der Na t i on e ingegl ieder t werden, so ist 
das unmi t te lbarer Ausdruck des to ta len Kr ieges. 
Die deutsche Führung hat der Na t ion gegen
über die vo l l e W a h r h e i t gesagt. Sie hat sie 
davon unter r ich te t , daß der Bolschewismus 
drauf und dran ist, die W e l t r e v o l u t i o n 
nach Deutschland und Europa zu tragen. Sie 
hat ih ren W i l l e n kundgetan, der ro ten F lu t 
v o m Osten her einen D a m m d e r A b w e h r 
entgegenzusetzen. W i r wissen heute, daß der 
sowjet ische Gegner gar n ich t überschätzt wer 
den kann. Ein am 1. November 1941 in deutsche 
Kr iegsgefangenschaft geratener Sowjetoberst 
hat zugegeben, daß schon im Februar 1941 i n 
der Leningrader Kr iegsakademie von dem be
vorstehenden Kr ieg zwischen Deutschland und 
Sowje t ruß land gesprochen wurde . I n der Ta t 
hat in der Sowje tun ion ein Riesenvolk 20 Jahre 
lang hungern und darben müssen, um die R ü 
stung für diesen Kr ieg des Hasses und der 
Ve rn i ch tung aufzubauen. Das ist ke ine deutsche 
Propagandathese, sondern die nüchterne Fest
s te l lung ejnes amer ikanischen Ber ichterstat ters 
aus Moskau . N i ch t w i r haben den to ta len K r ieg 
gewol l t , sondern Sowjet rußland hat uns dazu 
gezwungen. Es hat diesen Kr ieg von A n f a n g 
an schon im Fr ieden vorbere i te t , als es I n 20 
Jahren unter rücksichts loser Gewa l tanwendung 
jede Arbe i t sk ra f t mobi l is ier te und die H i r n e 
m i t der kommunis t ischen We l t revo lu t i ons ideo 
logie vo l lp rop f te , mi t einer fdeologie, deren 
Z ie l der G r o ß a n g r i f f a u f E u r o p a ist. 
Unsere Front im Osten ist entschlossen, den 
räuber ischen Uber fa l l auf den europäischen 
Kern raum abzuwehren. Die Helden von Sta l in
grad sind die Ve rkö rpe rung dieses W i d e r 
standswi l lens. Jetzt g ibt es nur noch e ins: 
Sieg oder Untergang. N i ch t ziemt uns die be
hagl iche Kul isse eines f r iedensähnl ichen Z u -
slands, die eine He imat vor täuschte, die m i t 
dem Kr iege nichts zu tun hatte. Seit der to ta le 
K r ieg e rk lä r t ist, ist auch die He imat Front 
geworden. Die bolschewist ische Verbrecher 
in ternat iona le muß l iqu id ie r t werden, so oder 
so. Und daä unter Einsatz der gesamten Na 
t ion, die je tz t zur äußersten Kräf teanspannung 

An die Drückeberger! 
In einer Zelt, w o im Trommclteuer d ie 

Kanonen donnern, muß man laut reden, um 
verstanden zu werden. Denn wer um sich 
slchl, wird nicht bestreiten können, daß es 
auch heute noch Leute gibt, an denen der 
Lärm des Krieges spurlos vorübergegangen 
Ist. Sic haben sich ein reserviertes Eckplälz-
chen gesichert, von dem aus sie geruhsam In 
die allgemeine Anstrengung hineinsehen wie 
aut ein interessiertes Theater. Nach dem von 
rinderen errungenen Siege werden sie aller
dings aus Ihrer Zurückhaltung heraustreten 
und mil geschwellter Heldcnbrust stolz ver
künden: „Auch ich war einst dabe i / " Diese 
Gestalten kennen wir von f rüher her. Aul sie 
paßt das Wort aus dem Faust: „Träumt Ihr 
den Friedenstag? Träume, wer träumen mag! 
Krieg ist das Losungswort! Sieg!, und so 
klingt es lortl" Das heißt, eigentlich paßten 
andere Ausdrücke aul solche Menschen, aber 
diese wärevi n icht dnicklähig. Als Bismarck 
.'862 das Palavern satt hatte, sagte et: „Nicht 
durch Reden und Mehrheitsbeschlüsse werden 
die großen Fragen der Zeit entschieden, son
dern durch Eisen und Blut!" Dieses Wort 
paßt aul unsere Zeit. Fort mit allem, was an 
das Zivilleben erinnert. Wir brauchen solda
tische Härle wie unsere Kämpler von Sltilin-
grad. Keiner hat mehr das Recht aul ein Pri
vatleben, aul menschliche, seelische und so
gar körperliche Reserven. Heraus mit allem, 
was in uns steckt. Nicht wir sind wichtig, 
sondern Deutschland! G. K. 

Die Front fordert deine Bewährung — enttäusche sie nicht! 



USA.-Schiffsbautheater | Hartes Ringen an den Brennpunkten der Winterschlacht 
Unerschütterlich halten unsre Armeen dem Feinddruck stand unter schiversten Kampf- und Wetterbedingungen 

K a r i k a t u r : H ö v k e r / D e h n e n - D l e n s t 
Rooseve l l : „ W e h e , w e n n du erzählst, w i e es 

h in te r den Ku l issen auss ieht ! " 

mob i l i s i e r t ist . 1914—18 v e r l o r e n w i r den 
K r ieg , w e i l dem V o l k d ie straffe Führung 
feh l te , w e i l neben dem großen Fe ldher rn und 
dem tapferen Soldaten n icht eine entspre
chende po l i t i sche Krä f teba l lung stand. Heute 
haben w i r ke ine müde und al t gewordene 
Führersch icht . Heute führ t uns das Genie des 
Fe ldher rn u n d Staatsmannes A d o l f H i t l e r . 
Damals lenk te ein Bürokra t v o m Schlage 
eines Be thmann-Ho i lweg die Geschicke der 
N a t i o n . Heu te führ t ein Soldat. 

Zwanz ig Jahre hat der Bolschewismus ge
rüstet , um seinen Ve rn i ch tungsk r i eg gegen d ie 
europäische K u l t u r zu führen . Die Belastung, 
die der deutschen Front heute zugemutet w i r d , 
über t r i f f die der Abwehrsch lach t v o n 
1941/42 u m ein V ie l faches. A n d ie Stel le der 
D i k t a tu r eines barbar ischen K l imas ist dieses 
M a l d ie W u c h t der s o w j e t i s c h e n 
D a u e r s c h l ä g e gegen die deutsche Front 
get re ten, die unter rücks ichts losem Einsatz 
der letzten Reserven an Menschen und M a t e 
r i a l ge lühr t werden und d ie zahlenmäßige 
Über legenhe i t der sowjet ischen St re i tk rä f te in 
j edem Fal le zum Ausgangspunk t jeder Opera
t ion machen. Die M a s s e M e n s c h ist auf
gestanden gegen veran twor tungsvo l les Einzel -
kämp fe r tum, eine Sklavenmasse, die in einer 
Per iode zwanz ig jähr iger A u f r ü s t u n g bis zur 
Selbstaufgabe zu dem e inz igen Zwecke der 
Rüstung ausgewei tet wurde . H in te r den b o l 
schewist ischen Massen steht n icht der Zwang 
einer großen schicksalhaf ten Entscheidung, u m 
die der deutsche Soldat be i seinem Existenz
kamp f um Heimat , W e i b und K i n d r ingt , son
dern der dumpfe Haß einer b ru ta len Ausbeute
schicht, die aus ihrer Zers tö rungswut gegen 
d ie Ku l t u r l ände r Europas k e i n Heh l macht, 
die dieses letzte B o l l w e r k eigenschöpfer ischer 
K u l t u r du rch d ie S turmf lu ten der ro ten W e l t 
r evo lu t i on zu Fal l b r ingen möchte. Die .Front 
darf diesen Kampf um Sein und N ich tse in ge
gen den Bolschewismus n ich t a l l e in führen . 
Sie braucht dazu die Unters tü tzung der Heimat , 
Es ist we i te r n ichts als unsere se lbstverständ
l i che Pf l i ch t unseren he ldcnhat ten Kämp fe rn 
gegenüber, w e n n w i r je tz t al le unsere Krä f te 
mob i l i s ie ren und auf den bolschewist ischen 
Verzwe i f l ungsans lu rm im Osten mi t e iner A k 
t i on an twor ten , die al le Pläne des Gegners 
zunichte machen w i r d . Deutschland ist ange
t re ten. Der to ta le K r ieg muß zum t o t a l e n 
S i e g e werden . 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 28. Januar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ibt 

bekannt : 
A n den Brennpunk ten der Abwehrsch lach t 

im Osten ha l ten unsere A r m e e n unter schwer
sten Kampf- und Wet te rbed ingungen dem 
Druck des Feindes unerschüt te r l i ch stand. I n 
Sta l ingrad ist der heroische Wide rs tand der 
Ve r l e i d i ge r ungebrochen. Ans tü rme der So
w je ts gegen die Wes t - und Südfront brachen 
unter schweren Ver lus ten für den Feind zu
sammen. Starke v o n Schlacht f l iegern und Pan
zern unterstütz te Ang r i f f e der Sowjets im Wes t 
kaukasus scheler ten. I m Steppengebiet südl ich 
des Many t sch wiesen Panzerkrä i te hef t ige 
i c ind l l chc Ang r i f f e ab. Der Stab einer sowje
t ischen Schützendiv is ion wu rde gelangen. M o 
tor is ier te E inhei ten säuberten den M a n y l s c h -
Don-Wi r t ke l von le tz ten Resten des Feindes. 
Die schweren Kämp le wes t l i ch von W o r o - ' 
n e i c h ha l len In unverm inder te r Här te an. 
Nach A b w e h r a l le r Umfassungsversuche geht 
die Truppe befehlsgemäß kämpfend au i ih re 
neue ve rkü rz te L in ie zurück. Stärkere Verbände 
der Lu f twa i l e ' g r i l l e n In die Erdkämpfe ein und 
füg ten den angre i ienden Sowjets starke Ve r 
luste an Menschen und M a t e r i a l zu. 

I m m i t t l e ren Frontabschni t t nur ö r t l i che 
Kampfhand lungen . 

Südöst l ich des I lmensces w a r e n d ie am 28. 
November v o m Feind m i t zahlenmäßig über
legenen Krä f ten an Menschen und Ma te r i a l be
gonnenen s ta rken A n g r i f f e bisher für den Geg
ner er fo lg los. Un te r Führung des Genera l 
obersten Busch haben T ruppen des Heeres i n 
Zusammenwi rken m i t Ve rbänden der Lu f twa f fe 
unter schwier igs ten Kamp ibed lngungen be i e i 
s igem Frost und Schneetre iben den A n s t u r m 
der Bolschewlsten i n ha r ten wechse lvo l len 

Kämpten abgeschlagen und Uberal l ih re Ste l lun
gen behauptet . Die le tz ten Kämpfe dieser A b 
wehrsch lacht iühr ten zur Ve rn i ch tung einer e in 
geschlossenen fe ind l ichen Krä f tegruppe. Seit 
dem 28. November w u r d e n 515 Panzer abge
schossen, zahlreiche Gefangene und Beute an 
schweren und le ichten In fan te r iewaf fen sowie 
sonstiges Kr iegsmater ia l e ingebracht . Die b l u 
t igen Ver lus te des Feindes s ind außergewöhn
l i c h hoch. 

I n der Schlacht am Ladogasee erneuerte der 
Feind seine Panzer- und In fan ter ieangr l f ie auf 
b re i te r Front . Er wu rde w i e i n den Vor tagen 
b lu t i g abgewiesen und ve r lo r dabei neunzehn 
Panzer. 

I n N o r d a f r i k a beidersei t ige lebhat te 
Späht rupptä t igke i t . Der Hafen von A 1 g 1 e r 
wu rde von der L u l l w a l i e erneut schwer ge
t ro f fen . Ein Handelsschi f f und e in Bctr lebs-
s lo f i lager ger ie ten i n Brand. Deutsche Jäger 
zersprengten Im tunesisch- l ibyschen Grenz
gebiet e inen br i t i schen Jagdverband und schös
sen ohne eigene Ver lus te fünf fe ind l iche F lug
zeuge ab. 

E in Versuch des Feindes, am Tage unter dem 
Schutz der Wo l kendecke Zie le an der Deut
schen Bucht m i t Bomben zu belegen, scheiter
ten an der Jagd- und F lakabwehr . A c h t v ie r 
motor ige Bomber und e in wei teres fe indl iches 
Flugzeug w u r d e n durch Jäger- und Mar ine -F lak 
a r t i l l e r ie abgeschossen. Bei nächt l i chen Luf t 
angr i f fen auf westdeutsches Gebiet hat te d ie 
Bevö lke rung Ve r l us te ; an ö f fen t l i chen Gebäu
den, Ku l tu rs tä t ten und Krankenhäusern sowie 
i n W o h n v i e r t e l n entstanden Brandschäden. Bet 
diesen Ang r i f f en w u r d e n sechs Bombenf lug
zeuge abgeschossen. 

Deutsche Unterseeboote versenk ten , w i e 
gestern du rch Sondermeldung bekanntgegeben, 

Krach im Unterhaus / Grund: Die U-Boote 
Angriße auf die Churchill-Regierung I Eden lehnt eine Aussprache ab 

Sch. L isabon, 29. Januar (LZ.-Drahtber icht) 

W i e s tark d ie le tz ten deutschen U-Boot-
Erfo lge d ie ö f fent l iche M e i n u n g in England 
bee indrucken, geht aus der gest r igen Ausspra
che im br i t i schen Unterhaus hervor . I n Ih rem 
Ve r l au f wu rde d ie Regierung auf das schärfste 
angegr i f fen. Der A d m i r a l i t ä t w u r d e vo rge 
w o r f e n , sie habe die Flugzeugbeschaf fung für 
die Mar ine -Lu f twa f fe auf das st räf l ichste ver 
nachlässigt . I m v i e r t e n K r iegs jah r müsse man 
e rk la ren , daß d ie br i t ische Mar i ne lu f twa f f e 
v ö l l i g unzu läng l ich ausgerüstet sei ; dadurch 
we rde der Kampf gegen die deutschen U-
Boote auf das schwerste be in t räch t ig t . I m 
„Even lng Standard'-' heißt es, d ie Deutschen 
hä t ten nach w i e v o r d ie I n i t i a t i ve auf den 
Meeren fest in der H a n d ; sie hät ten U-Boote 
in den Kampf gestel l t , gegen die die A l l i i e r 
ten noch ke ine A b w e h r m i t t e l besäßen. D ie 
Wes tmäch te seien v ö l l i g überrascht wo rden , 
sowoh l durch den modernen verbesserten T y p 
dieser U-Boote als auch durch das deutsche 
Bautempo. 

Außenmin is te r Eden lehnte Im Unterhaus 
einer Reutermeldung zufolge am Donners tag d ie 
von verschiedenen Abgeordne ten an i h n ge
r i ch te te Forderung ab, e ine ba ld ige Debat te 
Uber d ie U-Boot -Kr iegführung anzusetzen. 

A u c h d ie Londoner Donnerstagblä t ter be-» 
schäf t igen s ich erneut m i t der wachsenden 
U-Boot-Gefahr. D ie m i l i tä r i sche I n i t i a t i v e dar f 
man n ich t m i t der I n i t i a t i ve be im Fußbal lsp ie l 

ve rwechse ln , s te l l t „Even ing S tandard" in einer 
Bet rachtung zur m i l i t ä r i schen Lage fest. Es sei 
w i c h t i g , auf d iesen Untersch ied h inzuweisen, 
da gerade je tz t auf ang loamer ikan ischer Seite 
sov ie l v o n I n i t i a t i v e gesprochen we rde . I n 
e inem K r i eg w i e dem gegenwär t igen hal te d ie
jen ige Partei die I n i t i a t i ve fest in der Hand , d ie 
über n e u a r t i g e W a f f e n ve r füge ; h ier lä 
gen d ie Deutschen w e i t i n Führung , denn ge
gen d ie U-Boote, die sie neuerd ings er funden 
hä t ten , besäßen d ie Ang loamer i kane r noch 
k e i n M i t t e l . N o c h immer bauten d ie Deut 
schen schnel ler U-Boote als d ie Ve rbünde ten 
versenken könn ten . G le ichze i t ig bef inden s ich 
F lo t tens tü tzpunkte i n Händen Deutschlands, 
v o n denen aus sie ih re U-Boot -Angr i f fe m i t 
sehr großem Er fo lg auf d ie b r i t i sch -amer ika 
nische Versorgungssch i f fahr t un te rnehmen k ö n 
nen. D ie Er fo lge, d ie der Gegner im Seekr ieg 
erz ie le, s ind entscheidend, das dür f te man 
n ich t übersehen, zumal eine Blockade des 
europäischen Festlandes sich inzwischen als 
u n m ö g l i c h herausgeste l l t habe. 

A u c h an zuständiger Stel le i n Kanada w i r d 
man s ich v o n Tag zu Tag mehr der wachsen
den U-Boot-Gefahr bewußt . So e rk lä r te Jetzt 
e iner M o n t r e a l - M e l d u n g der „ T i m e s " zufolge 
der Chef des kanadischen Mar inegenera ls tabes, 
Genera l Percy Ne l les , es sei a l le r G rund fü r 
d ie Annahme vo rhanden , daß d ie deutsche U-
Boot -Waf fe immer s tärker werde . M a n müsse 
m i t e iner w e i t e r e n V e r s c h ä r f u n g des 
U-Boot-Kr ieges rechnen. 

Reichstag in Japan / Kundgebung des Siegeswillens 
Ministerpräsident Tojo und Außenminister Tani unterstreichen die Zusammenarbeit der Dreierpaktmächte 

Tok io , 28. Januar 
D ie erste Si tzung des Japanischen Reichsta

ges in diesem Jahre, auf der Min is te rp räs iden t 
To jo und Außenmin is te r Tan i w ich t ige Erk lä 
rungen abgaben, gestal tete sich zu einer e in 
d rucksvo l l en Kundgebung der Geschlossenheit 
und des Siegeswi l lens des Japanischen V o l k e s 
und seiner Regierung. 

I n seiner großen Rede gab M in i s te rp räs i 
dent To jo einen ausführ l ichen Uberb l i ck über 
die mi l i tä r ische und po l i t ische Lage. Er sprach 
g le ichze i t ig auch über d ie neuen Maßnahmen 
auf dem Gebiete der W i r t scha f t und V e r w a l 
tung, die dazu bei t ragen sol len, den Endsieg 
i n diesem gewal t igen Ringen s icherzuste l len. 
I n den besetzten Gebieten sei man heute dabe>, 
so führ te To jo u. a. aus, die strategische Lage 
immer we i te r und mächt iger auszubauen. D ie 
Rohstoffe, die im Ve r l au fe des ersten Kr iegs
jahres In d ie Hände Japans f ie len, e rmög
l ich ten es, den Kr ieg er fo lg re ich we i te rzu füh 
ren. Für den Gegner bedeutete der A u s f n l l 
dieser lebenswicht igen und k r i egsw ich t i gen 
Rohstoffe e inen schweren Schlag. 

Nachdem der Min is te rp räs iden t die f reund
schaf t l ichen Beziehungen zwischen Japan einer
seits und Mandschukuo , Nat io r ia lch ina und 
Tha i land anderseits gewürd ig t hat te , wand le 
er sich den Vorgängen in Europa zu. Deutsch
land, I ta l ien und die übr igen Verbündeten, ' 
s te l len ihre die W e l t in Erstaunen setzende 
Kampfs tä rke unter Beweis und überw inden a l le 
Schwie r igke i ten . Die Freundschaft zwischen 
den verbündeten Na t ionen de« Dre ierpaktes 
nehme von Jahr zu Jahr an Herz l i chke i t zu ; 
ihre. Zusammenarbei t l ü r e in gemeinsames Z ie l 
könne k a u m enger gedacht werden. Im Gegen
satz h ierzu erkenne die W e l t Immer mehr, 
daß zwischen England und den Vere in ig ten 
Staaten wei tgehende Meinungsversch iedenhe i 
ten beständen, w ie sich aus den eigensücht igen 
Interessen der beiden Länder über das Z ie l d ie
ses Kr ieges und der Nachkr iegsprob leme na
tü r l i cherwe ise ergeben. 

Der Min is te rpräs ident d rück te in seinen 
Schlußwor ten dem indischen V o l k und seinen 

Füh re rn die vo l l s te Sympath ie Japans für sei
nen Fre ihe i tskampf aus. Japan sei jederze i t 
bere i t und gew i l l t , dem indischen V o l k jede 
nur mögl iche H i l f e zukommen zu lassen. Ge
genüber Aus t ra l i en 6e l Japans Ha l tung die 
g le iche w ie bezügl ich Tschungk ings ; auch h ier 
6e i es unverme id l i ch , Aus t ra l i en solange we i te re 
Schläge be izubr ingen, bis die Aus t ra l i e r aus 
i h ren I l lus ionen erwachten. Es k ö n n e ke inen 
Zwe i fe l am Ausgang dieses Kr ieges geben. Bt6 
dieses Z ie l aber er re ich t sei , müsse a l lerd ings 
m i t we i te ren Unbequeml ichke i ten und Ein
schränkungen gerechnet werden. U m den 
großen Au fgaben gerecht zu werden, denen J v 
pan in diesem schicksalhaf ten Augenb l i ck ge
genüberstehe, habe die Regierung dem Reichs--
tag entsprechende Vo r l agen unterbre i te t und 
ersuche den Reichstag u m schnel lmögl iche Zu 
s t immung. 

Außenmin is te r Tan i un te rs t r i ch , daß die 
japan ische Regierung bemüht sei, d ie Zusam
menarbe i t sowoh l m i t den Ländern Großost
asiens als auch m i t seinen Verbünde ten In 
Europa we i t e r zu vers tä rken . Japans Zusam
menarbe i t m i t Deutsch land und I ta l i en auf 
m i l i t ä r i schem, po l i t i schem, k u l t u r e l l e m u n d 
a l l den anderen Gebie ten sei eng und fest, 
so daß al le Versuche der Gegensei te, zwischen 
den Staaten des Dre ierpaktes Zw ie t rach t zu 
säen, lächer l i ch w i r k t e n . Das r i ch tungwe i 
sende neue Wi r t scha f t sabkommen spiegele 
den Geist des Dre ierpaktes auf w i r t scha f t l i 
chem Gebiet wlde'r. Es sei k e i n Wunder , 
daß die Kr iegsz ie le der An t i -Achsen länder 
n ich t den Bei fa l l Ih rer e igenen V ö l k e r fänden. 
D ie le i tenden Männe r i n Wash ing ton z ie l ten 
auf eine We l tbeher rschung ab, die n ichts m i t 
dem G lück und dem W o h l s t a n d des Vo lkes 
zu tun habe. W e n n die V ö l k e r dieser Länder 
e inmal i n Ruhe die heut ige En tw i ck l ung einer 
Bet rachtung unterzögen, w ü r d e n sie zwe i fe l 
los erkennen, in we l chem Ausmaß sie von 
ih ren Regierungen bet rogen werden und w io 
s innlos ih re Opfer s ind. 

Beide Häuser des Reichstages t ra ten nach 
der Entgegennahme der Erk lä rungen der Re
g ie rung i n die Beratung der Vo r l agen der Re

g ie rung e in . Insgesamt l iegen dem Reichstag 
88 neue Gesetze u n d V e r o r d n u n g , darunter 
d ie Haushal te vor . Sie al le stehen in unmi t te l 
barer Beziehung zum Kr iegsgeschehen. 

D ie Aus füh rungen des Min is te rp räs iden ten 
T o j o und des Außenmin is te rs Tan i v o r dem 
Reichstag wurden m i t großem Bei fa l l aufge
nommen. O b w o h l der M in is te rp räs iden t erst 
M i t t w o c h das K rankenbe t t ver lassen hat te , 
machte er e inen f r ischen E indruck und sprach 
m i t großem Nachdruck . Besonderen Be i fa l l 
lösten d ie Ste l len der Rede aus, in denen 
To jo seiner Uberzeugung in den Endsieg Aus 
d ruck gab und die e n g e Z u s a m m e n a r 
b e i t m i t d e n A c h s e n m ä c h t e n betonte. 

i m M i t t e lmeer und Im Nordmeer aus k le inen, 
s tark gesicherten Nachschubgele l tzügen sechs 
Schüfe mi t 28 000 BRT. I m Seeraum des A t l a n 
t i ks vern ich te ten sie t ro lz e iner außergewöhn
l i chen Folge schwerster StUrmc zwischen Grön 
land und dem Ä q u a t o r we i te re zehn Schiffe 
m i t 75 000 BRT. Dami t ve r lo r der Gegner w i e 
derum 16 Schüfe m i t 103 000 BRT. 

B r i t e v e r w e n d e t Explos ivgeschosse! 
Rom, 28. Januar 

Der i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donnerstag meldet u. a.: Beidersei t ige lebhafte 
Au fk l ä rungs tä t i gke i t i n Tunesien, w o fe ind 
l iche Panzerfahrzeuge durch Ar t i l l e r i e feuer ab
gewiesen wu rden . Br i t ische Flugzeuge über
f logen Rocella Ma r i na Sidcrno und Gioiosa 
(Reggio Calabr ia) . Sie wa r fen e in ige Bomben 
und beschossen zwei Züge m i t MG.-Feuer. Die 
Opfer des Angr i f fes , e in Toter und 13 Ver 
letzte, w u r d e n al le v o n Explosivgeschossen ge
trof fen. Des we i te ren wu rde e in Zug zwischen 
Gassibi le und A v o l a (Syrakus) sowie der Bahn
hof Bro lo (Messina) m i t MG.-Feuer belegt. E in 
Toter und ein ige Ver le tz te w u r d e n gemeldet. 
Ein wei teres Flugzeug belegte m i t MG.-Feuer 
die Fahrstraße V i t to r ia—Ragusa. Es stürzte, 
v o m Feuer der F lak getrof fen brennend ab. 
Z w e i unserer Flugzeuge sind von ih rem Tages
einsatz n icht zurückgekehr t . Der i m gestr igen 
Wehrmach tbe r i ch t als v o n e inem Torpedof lug
zeug getrof fen gemeldete Dampfer m i t t l e re r 
Größe ist gesunken. 

Neues E i chen laub 
Ber l in , 28. Januar 

Der Führer ha t dem Haup tmann Gustav 
Preßler, Gruppenkommandeur i n e inem .Sturz
kampfgeschwader , als 185. Soldaten der deut
schen Wehrmach t , das Eichenlaub zum Ri t ter
k reuz des Eisernen Kreuzes ve r l i ehen . D ie 
g le iche hohe Ausze ichnung erh ie l t als 186. 
Soldat der deutschen Wehrmach t Haup tmann 
W i l l y Riedel , Bata i l lonskommandeur In e inem 
Grenadier-Regiment . 

H o l l y w o o d i n Casablanca 
Sch. L issabon, 29. Januar (LZ.-Drahtber icht) 

I n A m e r i k a und England sind we i t e Kre ise 
nach w i e vo r ent täuscht über das magere Er
gebnis v o n Casablanca. I n e inem Ber ich t des 
Londoner Nachr ich tend ienstes v o m Donners
tagmorgen w i r d diese Ent täuschung auf be i 
den Seiten des A t l a n t i k s of fen festgestel l t . D ie 
e inen bemänglen die Dü r f t i gke i t der Ergeb
nisse, die anderen die ganze „F i lma tmosphäre " 
der Konferenz. M a n habe offenbar Casablanca 
m i t H o l l y w o o d verwechse l t . I n e inem Londo
ner Ber ich t w i r d e rk lä r t , se lbstvers tändl ich 
hä t te das T re l fen zwischen Church i l l - u n d 
Rooseve l l ebensogut an e inem anderen O r t , 
beispei lswelse i n W a s h i n g t o n , s ta t t f inden 
k ö n n e n ; aber man habe dem ganzen Unter 
nehmen du rch d ie Begegnung i n Casablanca 
e ine „d ramat ische N o t e " geben w o l l e n . 

„ N e w Y o r k H e r a l d T r i b ü n e " faßt ih r U r t e i l 
dabei zusammen, daß die Zusammenkunf t I n 
Casablanca zwei fe l los dramat isch-sensat ionel l 
aufgemacht war , daß aber die Ergebnisse, so
w e i t sie überhaupt bekanntgegeben w u r d e n , 
bedeutend wen iger e lnducksvo l l s ind. M a n 
könne nur hof fen, daß d ie in Casablanca be
sprochenen m i l i t ä r i schen Pläne w i r k l i c h e inen 
durchschlagenden u n d umfassenden Charak ter 
hä t ten . 

Freche M o s k a u e r F o r d e r u n g e n 
Kopenhagen, 28. Januar 

Mehre re Kopenhagener Morgenb lä t te r b r i n 
gen eine bemerkenswer te M e l d u n g aus Stock
h o l m über te r r i to r ia le Forderungen der So
w je ts . Die Stockholmer Me ldung , deren Que l le 
das skandinav ische Te leg rammbüro ist, lau te t , 
w i e fo lg t : Har tnäck ige Gerüchte In h ies igen 
po l i t i schen und d ip lomat ischen Kre isen w o l l e n 
wissen, daß in dpn le lz twoch igen V e r h a n d l u n 
gen in London u n d Wash ing ton W ü n s c h e er
ö r te r t wu rden , die v o n sowjetruss ischer Sei le 
gestel l t wu rden . Es w i r d behauptet , daß d ie 
Sowjets Garant ien dafür geforder t haben so l 
len, daß ih re Westgrenze schon je tz t i n Uber
e ins t immung m i t den russischen Bedürfnissen 
festgelegt werde . So ver lau te t , daß Sowje t 
ruß land ganz Nordno rwegen , Lappland u n d 
F innmarken zusammen m i t N a r v i k und Pet-
samo geforder t haben sol l . 

Sowjetstoßtrupps in deutscher Uniform 
Feuerglocke über Stalin gr ad I Heldischer Widerstand der Verteidiger 

Ber l i n , 28. Januar 
Der He ldenkampf v o n Sta l ingrad dauer t 

an. I n d ie T rümmer der Stadt u n d i n dem 
G e w i r r aus zusammengeschlagenen Eisenkon
s t ruk t i onen und Beton der ehemal igen ro ten 
Waf fenschmieden verb issen, haben d ie Ve r 
te id iger auch am 27. Januar al le Ang r i f f e b lu 
t ig abgewiesen. Eine pausenlose Feuerg locke 
der fe ind l ichen A r t i l l e r i e a l le r Ka l iber und 
der sowjet ischen Lu f twa f fe l i eg t über den 
tapferen M ä n n e r n . Jedes M i t t e l is t den Bo l 
schewlsten recht , u m die Ve r te id ige r nieder
zur ingen. Sowjets toß l rupps gre i fen nachts i n 
deutscher U n i f o r m an) n i ch t nu r m i t Granat
wer fe rn a l le r Ka l iber , selbst m i t A r t i l l e r i e 
schießen d ie Bolschewis ten auf j eden e inzel 
nen deutschen Soldaten, der sich bei Tage 
b l i cken läßt. V o n übera l l her k ra tzen die Bol 
schewisten Ersatz zusammen, um ihre r iesigen 
Ver lus te auszufü l len. Neben bisher noch auf
gesparten Einhei ten we rden f r isch aufgestel l te 
Verbände aus 17jähr igen, bunt gemischt m i t 
noch n ich t w ieder ausgehei l ten Ve rwunde ten 
und bolschewist ischen Soldaten, d ie b isher 
nu r Im rückwär t i gen Gebiet Ve rwendung fan

den, v o n den sowjet ischen Panzern gegen d ie 
deutschen Masch inengewehre vorge t r ieben . 
Gefangene, die bei Sowje tangr i f fen kü r z l i ch 
gemacht w u r d e n , entstammen sowjet ischen 
Nachschubverbänden, d ie noch n ie i n fan te r i 
st isch eingesetzt gewesen w a r e n und denen 
ih re Kommissare erzähl t haben, d ie Deutschen 
seien n ich t mehr w iders tands fäh ig und sie 
brauchen nur durchzumarschieren. Die le ichte 
F lak an den F laksperren wes t l i ch Sta l ingrad 
w i r d v o n b o l s c h e w i s t i s c h e n F r a u e n 
bedient , und die Ver te id ige r sehen m i t b loßem 
Auge un i fo rm ie r te Frauen In den A r t ' l l e r i e -
ste l lungen u n d bei den sowjet ischen Nach 
schubdiensten Dienst tun . 

Der am 10. Januar durchgeführte 5. Oplerionn-
lag erbrachte ah vorläufiges Ergebnis die Summ' 
von 44 804 606,30 Reichsmark. Gegenüber der gli
chen Sammlung des Vorjahres, die eine Summe von 
34 766 889,35 Reichsmark erbrachte, Ist eine Zu
nahme von 10 137 7/6.95 Reichsmark, das sind 29,1« 
vorn Hundert, zu verzeichnen. 

Verleg und Drude: Ijltnumulldtft Zeituuf,, Druckerei u.YerUznntlill 
Vwlsjtltiltl: WUh. Mittel, ILopUrhrihUrteii Dr. Kurt Ple'ffer, l..!,.» 
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l a g i n l i f tma i tns ta i l t 
M i t l e i d l o s ha rk 

..So wie w i r mit leidlos har t gewesen sind 
im Kampfe um die Macht , werden w i r ge
nau ao mit leidlos har t sein I m K a m p f e u m 
die Erhal tung unseres Volkes." 

A d o l f H i t l e r 
M i t l e i d ist e in Geiüh ls luxus, den man s ich 

i n ruh igen und sicheren Ze i ten zuwe i len l e i 
sten kann , wenng le ich dabei immer die Ge
fahr droht , daß" dann der Deutsche gern z u 
v ie l des Guten tut. In e inem Kr iege aber, bei 
dem al le Gegner e inmüt ig ke inen Zwe i f e l dar
über lassen, daß sie das ganze V o l k ve rn i ch 
ten, seine Jugend ausrot ten und jeden e inzel 
nen der Ve rzwe i f l ung übor l ie lern w o l l e n , muß 
jedes M i t l e i d verschwinden. 

Es g ibt aber auch ke in M i t l e i d mehr nach 
innen. W e r die Forderungen der Zei t bösw i l 
l ig n icht erkennen w i l l , w e r sich immer noch 
au l sein Pr ivat leben beruf t und m i t seiner 
Le is tung zurückhä l t , der ist jetzt ein Schäd
l i ng , der ausgemerzt werden muß. Es ist die 
Stunde der Entscheidung gekommen. Jetzt 
he ißt es: W e r n ich t ohne jeden Vo rbeha l t 
fü r uns Ist, der ist gegen uns, und Gegner 
werden unschädl ich gemacht. N iemand hat 
e inen Anspruch auf z iv i le Bequeml ichke i t 
oder persönl iche Empf ind l i chke i t , al les gehör t 
der N a t i o n , gehört dem Führer, der jeden 
dor t einsetzt, w o er nö t ig Ist. 

Es ist eine har te, mi t le id lose Zei t , jeder 
wappne sich m i t e inem eisernen Herzen und 
denke dabei an die Kämpfer v o n Sta l ingrad, 
die uns das leuchtende V o r b i l d sind. G. K. 

Grüße an öcn Gauleiter 
Die zu einer Arbe i t s tagung des NS.-Reichs

bundes Deutscher Schwestern in L i tzmann
stadt versammel t gewesenen Schwestern haben 
dem Gaule i te r u n d Reichsstat thal ter A r t h u r 
G r e i s e r te legraf isch ihre Grüße übermi t te l t 
und dabei das Gelöbnis wei terer t reuer Pf l icht
e r fü l lung Im Reichsgau W a i t h e l a n d zum Aus
druck gebracht. 

UTictsiftaft der l . Z . 

Aufruf an Öle Parteigenoffen Öce Krcifee ^ t f e Ä 
Parteigenossen, Parte igenossinnen! 
Heute , am Vorabend des Jahrestages der 10|Hhrlgen W iede rkeh r der Machtübernahme, 

f inden In a l len Or tsgruppen der NSDAP. M i tg l i ederappe l le s t a t t 
Es ist für uns Nat ionalsoz ia l is ten eine Innere Ve rp f l i ch tung , diesen Appe l l en be izuwoh

nen. I n diesen Tagen des schicksalschweren, heroischen Ringens unserer tapferen Soldaten 
schl ießen w i r uns fester zusammen In har ter Entschlossenheit und gröOter Hingabe. 

Die to ta le K r ieg füh rung f indet uns a l le als eine verschworene Gemeinschaft, die bere i t 
ist , für den Endsieg al les einzusetzen, um uns der He lden v o n Sta l ingrad w ü r d i g zu zeigen. 

K r e I s 1 e 1 1 • r 

Plan Oer Mitglleöerappelle Oer NSDAP. 
Radegast, im Orlsqruppenheim, Ernteweej 3i 
Ringbahn, im Oitsgrupprnheim. Urachstraße 24i 
Roter Ring, im Og. -He im, StraOburcjer Linie 23i 
Sachsenau, Im Og. -He im, SchirrmcistcrstraRe 6; 
Scblesing, im Gemeinschattssaal, Tilsiter Straße 4i 
Schwabenberg, im GemeinBchaltssaal, Schwarzastr. I i 
Skagerrak, im Gemeinschaftsraum der Litzmannstäd-

tpr Nahgarn -AG. , Idastraße 3i 
Spinnlinie, Gen.-v.-Briesen-Schule, Hermann-Göring-

Straße 123; 
Sporthalle, im Gemeinschaftsraum d. Fa. Eisert, Lu-

dendorffstraße 108; • 
Stockhof. im Pfarrhaus, Getreidewegi 
Südrimi, im Gemelnschaltsraum der Firma Geyer, 

Adolf-Hit ler-Straße 287; 
Volk ' .park, in der Gaststätte Im Volkspark i 
Waldborn , im Ol Isgruppenhcim, Wildschützenstr. 5/7; 
Waklschloß, im Ortsgruppenhelm, Turnerstraße 311 
Wasserr ing, im Ortsgriippenhclm, Wasserr lng 13; 
W e b e r n , in der Schule Alexandcrhofstraße 124a; 
Weihersdorf, im Og. -Helm, Alexanderhofstraße 334i 
Zel lgarn, Günthcr-Prlcn-Schula, Ostlandstraße 191. 

Dia Mitgl iederappel le finden einheitl ich heute 
abend um I 1 Uhr statt, und zwar in der Ortsgruppe: 
Altstadt, im Ortsgruppenheim, Bredowstraße 10; 
Blücherplatz, Im Ortsgruppenhelm, Ludendorffstr. 36; 
Clausewitz, im Gemeinschaftssaal Kammgarn-AG. , 

Flottwellslrnße 5i 
Effingshausen, im Ortsgrupp.enlielm Windhoukslr . 64; 
l i ichcnhain, im Og. -Hcim Straßburger Linie 168; 
Erzhausen/Flughafen, im Shngeihaus Glickendeeler 

W e g 5; 
Fichtenhof, im Ortsgruppcnhelm Heerstraße 165; 
Frldericus/Hindenburg, im Helencnhof. Nordstr. 36; 
Friedrichshagen, Ortsgruppenhelm. Ftodermauastr. 24; 
Frlescnplatz, im NSKK.-Sael , Heerstraße 2i 
Goldcnau, Im Ortsgruppenheim, Porphvrweg I i 
Heerstraße, im Ortsgruppenheim, Usedomstraße 30; 
Heidcnla l , im Ortsgruppcnheim, Ardennenstraße 2; 
Hcinzelshof 'Niederfelde, im Turijsaal der Volks

schule Winzer weg 5/7; 
Helencnhof, im Gcmcinschaltssaal, Frlderlcus 83/85; 
Karlshof, im Ortsgruppenhelm, Elfmeterweg 35; 
Luder io r l f , im Gemeinschaftssaal Firma Al lar t & 

Rousseau, Sangerstraße 19; 
Meisterhaus, in der Volksbildungsstätte, Molster-

hausstraße 94; 
Mol tke , Im Gemeinschaftsraum der F i rma Poznanski, 

Garten: traße 18; 
Qucl lpark, i n Gemelnschaftsraum der Fa. Scheibler 

eV Grohmann, Mark-Meißen-Straße 68; 

Der Gaupropagandalc i ter te i l t m i t : Entgegen 
anders lautenden Gerüchten w i r d bekannt 
gegeben, daß der 30 . Januar selbstverständl ich 
entsprechend den Erfordernissen der Zei t als 
Arbe i ts tag begangen w i r d . 

Wochenfcbaurheater In Lißrnannftaot 
Gestern wurde in L i tzmannstadt in dem b is 

her igen Lichtspielhaus „ T u r m " , Meisterhaus
straße, das neue Wochenschautheater eröffnet, 
das durch laufend, von morgens bis abends, d ie 
neueste Wochenschau, Ku l tu r - und Spor t f i lme 
sowie Wissenswertes auf a l len Gebieten br ing t . 
Es ist somit jedem Volksgenossen Gelegenheit 
gegeben, das gewal t ige Geschehen unseres 
Kampfes zu jeder Tage.6z.eit ohne großen Z e i l 
aufwand zu ver fo lgen. A ls Ver t re te r des Kre is
le i ters überbrachte der Leiter der V o l k s b i l 
dungsstätte, Pg. S t ö c k m a n n , zur Eröf fnung 
die Wünsche der Partei . Er führ te aus, daß 
dieses Theater durch die Unterstützung der 
staat l ichen Stel len geschaffen werden konn te 
und daß somit jeder die Mög l i chke i t hat, an 
den Erlebnissen der Front te i lzunehmen. U f v 
Magaz in f i lme, Ku l t u r f i lme jeg l icher A r t be
re ichern das Programm. Die anschließende Vo r 
führung überzeugte von der guten Qua l i tä t der 
ausgesuchten Fi lme und brachte zum Abschluß 
als e indrucksreiches Erlebnis die neue W o 
chenschau. S. 

W i r ve rdunke ln von 17.15 bis 7.10 Uhr. 

Der Rundfunk am Fre i tag 
Reldiiprogramm: 12.40 Werkpausenkonzcrt, 15 Volks

musik des Rheln-Maln-Gaues, 15.30 Kammermusik, 16 Kon
zertmusik, 18.30 Unterhaltungsmusik, 20.15 Neue Musik lür 
Blasorchester. 21 Neue Unterhaltungsmusik. Deutschland
tender: 20.15 „Vom ewig Deutschen", 21 Musikalischer 
Spiegel der Zelt. 

Einführung Oer Kreiefrauenfchafteleiterin 
Sie übernimmt auch das Amt der Kreislrauenwallerin / Intensivierung der Frauenarbeit 

Förderung der praktischen Arbeit in der Landwirtschaft 
D i e W i n t e r t a g u n g d e r V e r s u c h s - u n d F o r s c h u n g s a r b e i t f ü r d i e d e u t s c h e L a n d w i r t s c h a f t 

Die a l l jähr l iche gemeinsame Winter tagung der 
Versuchs- und Forschungsanstalt fü r L a n d w i r t 
schaft, der Deutschen Saatveredlungs - G. m. b. 11 , 
der Ostdeutschen Pf lanzkartoffe l - G. m. b. H . und 
der Gemeinschaft zur Forderung der ostdeutschen 
Landwir tschaf t e. V.. in Landsberg /W. stand dieses 
M a l unter dem Mot to : Förderung der prakt ischen 
A r b e l t in der Landwirtschaft und Unterstützung 
der landwirtschaft l ichen Betr iebsführer . Bedingt 
durch die Kriegsverhältnisse, m u ß die L a n d w i r t 
schaft heute in erster L in ie da fü r sorgen, daO al le 
Voraussetzungen geschaffen werden , damit m i t den 
beschränkten M i t t e l n we i te rh in die Erzeugungs
höhe garant iert w i r d . I n diesem Sinne sprach Prof . 
D r . A p p e l über den Pflanzenschutz Im Jahre 11143 
und Uber die Bekämpfung al l der Schädlinge, die 
unsere Ku l turp f lanzen befal lon ynd dami t Ihre Er 
trägnisse nicht nur m indern , sondern oft auch 
gänzl ich ausfallen lassen. Bodcnkrankhel tcn und 
DUngei f ragen w u r d e n von Prof. D r . R u s c h -
m a n n behandelt . D ie Arbe l t am Boden Ist eine 
d e r wichtigsten in der Erzeugungsschlacht, und die 
Qekunderhal tung unserer Böden Ist eine V o r b e d i n 
gung für regelmäßige und steigende Er t räge. V o n 
bebonderera Interesse w a r der Vor t rag von Prof . 
D r . K. B ä r , der mi t dem Thema „Bodenabtra
gung durch W i n d und Waaser und Ihre B e k ä m p 
f u n g " ein verhäl tn ismäßig neues Gebiet behan
delte und t n anschaulichen B i ldern zeigte, w ie auch 

• I m deutschen Vater land die Bodenerosion nicht 
n u r in den Gebirgen, sondern auch In der T ie f 
ebene bereits eingesetzt und In vie len Fä l len er 
hebl iche Schäden auf den A c k e r n verursacht hat . 
D u r c h die Bodenerosion w i r d der- Kul turboden 
durch Auswaschung und Ausspülung der feinen 
Sand- , T o n - und Humuste i lchen oder durch A b 
tragung infolge starker Verwehungen zerstört; 
Überschichtungen müssen erst In mühevol ler A r 
bel t wieder abgetragen werden . D ie Reichsregie
r u n g hat daher al le in Im W a r t h e g a u eine A u f 
forstung von rund 1,1 M l l l . ha Land zur B e k ä m p 
fung der Bodenerosion vorgesehen und auch Im 
Generalgouvernement eine P lanung festgelegt, u m 
durch Anlage von Hecken und W ä l d e r n die zer
störende W i r k u n g der östlichen Steppenwinde ab
zuschwächen. 

E i n w e i t e r e r Vor t rag von Prof . D r . P a l l a s k e 
behandelte die Bekämpfung der wichtigsten Schaf
k rankhe l ten , die von einer mühevol len Forschungs
arbel t zeugen, u m diese Seuchen aus unseren w e r t 
vol len Herden fernzuhal ten. We i te re Vor t räge der 
D i p l . - L a n d w l r t e D r . von H o r n und Renlus behan
delten die „Fortschr i t te In der Anbautechn ik" und 
„Vor te i le einer besseren Vorre in igung der K l e e -
und Grassaat", U b e r den B a u von Kartof fc l lager-
hfiusern sprach Di r . D r . P r e u s c h e n (Breslau). 
E r sagte, Bie seien nicht nur aus dem Bedürfn is 

heraus entstanden, die Großstädte I m W i n t e r m i t 
dieser wicht igen Fe ldf rucht reibungslos zu versor
gen. A u c h In den landwirtschaft l ichen Betr ieben 
sei es notwendig, Gebäude zu schaffen, In denen 
Arbe l ten , w ie z. B. das Kai to f fe lsor t le ren , durch 
geführ t werden können und dami t den Wl t te rungs-
elnflüssen entzogen werden . D ie landwirtschaft l iche 
A r b e l t In gedeckte, geschlossene Räume zu br ingen, 
sei auch schon I m H inb l ick auf die Landf lucht von 
wesentl icher Bedeutung. 

Z u m Schluß berichtete D r . S c h r ö d e r (Etz
dorf) über betr iebswirtschaft l iche Erfolge der M e 
chanisierung In landwir tschaft l ichen Betr ieben. U m 
dem Mange l an Arbe i tskräf ten zu steuern und die 
Markt le is tung des einzelnen Betriebes durch E i n 
sparung von Fut ter f lächen für die tierische A n 
spannung zu heben, ael die fortschreitende Mecha
nisierung der landwir tschaf t l ichen Betr iebe not 
wendig . 

Auch Glasscherben sind Rohstoff 
Scherben, seit Jeher e in unentbehr l icher R o h 

stoff der maschinel len Glasprodukt ion, sind heute 
begehrter denn Je. D ie glasverarbcltenden Betr iebe 
sind daher zur planmäuigen Sammlung von B r u c h 
glas- und Schnittscherben angehalten worden . Ins 
besondere sind die m i t der Reparaturverglasung 
beauftragten H a n d w e r k e r von Ihren Relchs-
innungsmelstern verpf l ichtet worden, das B r u c h 
glas und die Glasscherben zu sammeln und Uber 
den Gins-Großhandel wieder der Flachglasindustrie 
zuzuführen. Die al ten Scherben dienen dazu, w i e 
der neue Scheiben herzustel len. D ie Glasscherben 
beschleunigen und ver fe inern den gläsernen Fluß 
In der Wanne . D ie moderne maschinelle Flachglas
produkt ion würde ohne Scherben k a u m arbei ten 
können. Sie lebt bis zu einem gewissen Grade von 
den eigenen Scherben und muß mi tun te r sogar aus 
ihrem eigenen Glas Scherben herstel len, u m sie — 
wenn nicht genügend altes Bruchglas vorhanden 
Ist * • dem Glasbad der W a n n e hinzuzusetzen. Ä h n 
l ich l iegen die Verhältnisse in der F laschenlndu-
strle. Aber die Scherben kOnnen auch Uber die 
Rolle eines solchen Hilfsstoffs herauswachsen und 
zu e inem entscheidenden Rohstoff der Glaaheratel-
lung w e r d e n . So leben einzelne Flaschenhütten gera
dezu von dem Glasabfa)l der Großstädte. Das w a r 
schon In Friedenszeiten der Fa l l . H e u t e haben die 
Scherben vermehr te Rohstoftbedeutung; sie hel fen 
Soda sparen. Schl ießl ich b i lden Scherben den w i c h 
tigsten Rohstoff des Jüngsten Zweiges der Glas-
Industr ie — der kr iegswicht igen Glasfaserherstcl-
lung. Oerade dieser Z w e i g hat I m Kr iege e inen 
außerordent l ichen Aufschwung genommen — und 
die Nachfrage nach Scherben steigern he l fen . 

I n der Müt te rschu le des Deutschen Frauen
werks fand gestern die Verabsch iedung der 
f rüheren und Ein führung der neuen Kre ls f rauen-
s c h a f t 6 l e l t e r i n durch den Kre is le i te r und d ie 
Gaufrauenschaf ts le i ter ln statt. I n ih rer A n 
sprache gab die Gaufrauenschaf ts le i ter ln einen 
Rückb l i ck a u f ' d i e Ze i t der Au fbauarbe i t der 
NS.-Frauenschaft. I n Jener Zei t , als die ersten 
organisator ischen Grund lagen geschaffen wu r 
den und die Ums ied lung unbeschre ib l i ch v i e l 
Kräf te er forder te, wa r es die damal ige Kreis-
f rauenschaf ts le i ter in Leni W a g e m a n n, die 
je tz ige Pgn. F i n g e r h u t , die m i t Ideal ismus 
und Tatk ra f t die A rbe i t führ te . A ls Pgn. F in 
gerhut wegen Fami l ienaufgaben ausschied, 
übernahm Pgn. K o t h e die A rbe l t und t rug 
sie we i te r . N u n ist der Augenb l i c k gekommen, 
w o d ie neue Kre is f rauenschaf ts le i ter in ih r A m t 
übern immt . Die Kre is f rauenschaf ts le i ter in Pgn. 
G o d b e r s e n war die b isher ige s te l lver t r . 
Gau f rauenwa l te r in und führ t auch h ier g le ich
ze i t ig das A m t als Kre is f rauenwa l te r in «1 -r 
D A F . I h r ist L l tzmannstadt aus v i e l en Dienst
reisen woh l bekannt und ve r t rau t geworden. 
I m Ver lau f ihrer Rede g ing die Gauf rauen
schaf ts le i ter ln auf d ie po l i t ischen Au fgaben in 
unseren Tagen e in. 

Kre is le i ter Pg. W a I b 1 e r wü rd ig te eben
fal ls die A r b e i t der f rüheren Kre is f rauen
schaf ts le i ter in Pgn. F ingerhut sowie Pgn. Kothe, 
sprach über den W e r t der Frauenarbei t und gab 
seiner Uberzeugung von einer guten Zusam
menarbei t m i t der Pgn. Godbersen die er als ör t 
l iche Beauft ragte fü r a l le Frauenfragen be
ste l l te, Ausdruck . Pgn. Godbersen vers icher te, 
daß sie m i t a l len M i ta rbe i te r innen kamerad
schaf t l ich zusammenarbei ten w i r d u n d s ich 
das notwend ige Ve r t rauen erwerben w i l l . 

W i r k u n g s v o l l umrahmten musika l ische Dar
b ie tungen und Sprüche der Jugendgruppe die 
Feier, die in den L iedern der Na t i on ausklang. 

I m Rahmen eines Appe l l s für die Betr iebs-
f rauenwal te r innen wurde die neue Kre is f rauen
w a l t e r i n Pgn. G o d b e r s e n , durch den Kre is 
obmann der DAF. , Pg. C h r i s t i a n , und d ie 
Gauf rauenwa l te r in Pgn. T h r ö auch In diese 
neue Au fgabe e ingeführ t . Der Kre isobmann 
führ te in seiner Ansprache aus, daß i m K r ieg , 
den w i r u m die Zukun f t unseres V o l k e s f üh 
ren , d ie Le is tung dauernd gesteigert we rden 
muß. Eine der wesent l ichsten Stützen der 

He ima t f ron t ist die deutsche Frau, die den 
Platz der eingezogenen Männer e ingenommen 
hat. Der Kre isobmann dankte In herz l ichen 
W o r t e n der b isher igen Kre i s f rauenwa l te r in 
Pgn. W i s o t z k i. 

Die Gauf rauenwal te r in Pgn. T h r ö sprach 
über die Au fgaben, dio der Führer der NS.-
Frauenschaft gestel l t hat, Die Leistung der 
der deutschen Frau im War the land muß eine 
ganz besondere sein, da sie unter schwier igeren 
Umständen zu arbei ten hat. Deshalb bedarf 
6 ie auch besonderer Betreuung und Erziehung. 
I n vo rb i l d l i cher E : nsatzberei tschaft hat die bis
her ige Kre is f rauenwa l te r in Pgn. W l s o t z k i 
eine Grundlage geschaffen, auf der nun die 
neue Kre is f rauenwa l te r in we l te rarbe i ten w i r d . 

Die neue Kre is f rauenwal te r in dankte für das 
i n sie gesetzte Ver t rauen und versprach, ih re 
Aufgabe nach besten Krä f ten durchzuführen. 

S. 
Ruhe bei Nachrichten 

M i t größter E rwa r tung s ieht das deutsche 
V o l k dem tägl ichen Wef i rmachtber ich t entga-
gen, der in seiner mi l i tä r ischen Kürze und m i t 
seiner an Super la t iven sparsamen Sprache ein. 
dramatisches B i ld von dem schicksalschweren 
Kampf Im Osten gibt . Da v ie le Volksgenossen 
gezwungen s ind, den Wehrmach tbe r i ch t i n 
Gaststätten zu hören, ist es eine Selbstve i -
« tändl ichke l t , daß während der Über t ragung 
des Wehrmachtber ich tes und anderer Nach
r ich ten sowie bei der Über t ragung von Reden 
führender Persönl ichkei ten größte Ruhe tu» 
herrschen hat. 

Hier spricht die NSDAP. 
Der Krelslelter: Krelspertonalamt. Aus AnlaB det 10-

Jlhrigcn Tages der Machtübernahme treffen s!ch sämtliche 
Blutordcnstrlgcr und Ehrenzcichentrlgcr am Sonnabend, 
dem 30. 1. 1043, 19 Uhr, Im Ooldenen Saal des Fremden
hots General Litzmann. — Karten lür die Feierstunde der 
Kreisleitung im Krclspersonalamt, Zimmer 39. 

Kreisleitung — Krolsausblldungilslter. Sonntag, 10.30 
Uhr, treten vor Sporthalle im MJ.-Purk an: Krcislahne, 
AO.-Fahne und Fahnen der 0g. Fridcricus, lllndenburt. 
Melsterhaus, Wasserring. Qucllpark. Frlcsciipletz, Roter 
Ring, Siidrlng, Helencnhof, Sporthalle, Splnnllnie, Clause
witz, Moltke, Blücherplatz, Volkspark, WaldschloB, Altstadt 
und Goldcnau mit Je einem Begleiter. 

NSDAP. Kreisleitung Lltzmannstadt — Kreisleitung Schu
lungsamt. 0g. Blücherplatz, Friesenplatz, Meisterhaut, 
Schwabenberg, Spinnllnie, Schlcsing, Ringbahn und Webers 
holen sofort letzte Folge des Sonntagsbialtet Im Krels-
tchulungsamt ab' 

Der König der Ärzte 
53) Paracefsus-ßoman von Perl F e f t r n r j J 

Der Stre i t fe lder öf fnete leis d ie Tü r . 
Das Dunke l nahm ihn . Stieß Ihn h i n zur 

St iege und schob Ihn h inauf . Die Stufen 
w a r e n we lch , Sie gaben nach. Er versank 
schier in ihnen. Zudem h ie l ten sie ihn auch 
zurück. Er ger iet hef t ig in Schweiß. Er hat te 
ke inen t rocknen Faden mehr am Leibe, als 
er end l ich droben stand. 

Und das Dunke l t r ieb ihn . 
Es umwehte ihn bald feucht und ka l t , ba ld 

heiß und t rocken, es riß vo r i hm die T ü r auf 
zu Hohenheims W o h n u n g — u n d es w a r gut , 
daß es dies so laut los konnte . N u n l ieß es 
ihn endl ich los. Es f ie l ab v o n i hm w i e e in 
nasses Tuch , es wa l l t e in d ie Ferne und 
schwieg. 

Stre l t fe läer sah den Knauf. Er starr te auf 
sein mattes Leuchten, das p lö tz l i ch v o l l von 
Crauen war . Er konn te den Fuß n ich t vo r 
setzen, er wo l l t e auch gar n icht . Doch konn te 
er sich auch n icht umwenden und ente i len, 
Was er gar sehr gewo l l t hät te. Er konn te nur 
dastehen und In das Dunke l b l i c k e n , i ndem 
der Schwer tknauf Herrscher w a r . . . 

„ A Z O T H I " f lüsterte es u m ihn . 
Aus dem matten Leuchten wu rde Funke ln . 

Das Funke ln wuchs zu Strahlen, und das 
Strahlen ging auf zu blendender He l le . 

A renar ius dachte oek lommen: je tz t werden 
neide erwachen, der Cacophrast u n d sein Fa-
hiulus — da zersprang die He l le m i t unhe im

l icher Laut los igke i t , zer f ie l und zerstob, u n d 
n ichts b l ieb als das gehe imn isvo l le W o r t i m 
Oh r und das B i l d i m über re iz ten A u g e : e in 
un förmiger weißer, stark ro tumsäumter Fleck... 

A rena r i us atmete befre i t auf. Sein A t e m 
aber k a m zurück und st re i f te i hn , als p ra l le 
er an i rgend etwas ab. 

Neues Entsetzen k roch ihn an. 
Sein A t e m g ing nun stoßweise und hef

t ig und er k a m k u i z und heiß aus dem 
Dunke l zurück. „ A Z O T H . . . " raunte es dabei . 

Der weiße Fleck im A u g e wurde rot — 
p lö tz l i ch aber wa r er n i ch t mehr i n der Re
t ina, i n der I r l s , sondern vo r i hm auf dem Bo
den — u n d p lö tz l i ch w a r es ke in F leck mehr , 
sondern e in Löwe , . . 

Der Rote Löwe l 
Stre l t fe lders Entsetzen w a r so groß, daß er 

in sich zusammensank, daß sein Haar s ich 
sträubte. Er starr te w ie gebannt auf das T ier , 
dessen heißer A t e m ihn unaufhör l i ch sengte. 
U n d da das un fö rm ige T ie r nun m i t festen 
Schr i t ten auf i hn zukam — da drehte er sich 
jäh l ings um, dem Tode zu ent f l iehen. 

W a s Har tes h ie l t Ihn auf, er stieß m i t St i rn 
und H a n d und Kn ie dagegen. Er schrie auf 
i n Todesangst — 

— und erwachte . . . 
Das Har te aber w a r der Boden. Doch 

brauchte er lange, eh i hm dämmerte, daß er 
bloß geträumt hat te , daß er aus dem Bett ge
fa l len w a r . . . 

Er r ieb sich d ie Augen , schlug Feuer und 
sah auf die Uhr . 

H a l b ve r ronnen w a r d ie Stunde, so i h m 
günst ig w a r . . . 

Er mußte e i len, doch e i l te er n icht , 
„Ers t muß ich m ich «erho len v o n dem 

T r a u m . . . " murme l te er. Seine Gier aber l ieß 
i hn n ich t ruhen. W e n n er die Ze l t versäumte? 
I n dre i Jahren erst k a m wieder solch eine 
Nach t . Er dur f te n ich t war ten . D ie Sterne 
wa ren gnädig — was war dagegen schon e in 
schlechter Traum? 

Dennoch schauderte ihn . Er sah den Ro
ten Löwen deu t l i ch auf s ich zukommen . . . 

Doch kurze Zei t nur wog sein Fürchten 
schwerer als seine Gier, seine Sucht nach 
M a c h t u n d Größe. Er tappte nach e inem 
Messer. Steckte auch ein Fläschchen zu s ich, 
gefü l l t m i t e inem besonderen Wasser eigener 
M ischung , einen ha lben Taler das Flaschl — , 
das M u t machte und Kra f t gab, und beides 
konn te er je tz t gar w o h l brauchen. 

G le ich darauf wa r d ies: 
O r r s t : e i t f e h l e r öffnete lels die Tür — d i e s 

mal w i r k l i c h l 
Ganz sachte schlüpfte er h inaus, die Tür 

Heß er of fen. Laut los schl ich er über den 
Ste 'n, h in zur Stiege. Seine Finger st re i f ten 
die W a n d , leise, kaum daß er selber es hör te , 
doch gaben sie i h m Sicherhei t In d iesem 
laut - und formlosen D u n k e l . 

Droben stel l te er sich neben der Stiege 
an die W a n d , da wußte er genau, in we lche 
Richtung er sich wenden mußte und w i e v i e l 
Schr i t te er zu gehen hat te , bis er genau v o r 
der Tü r stand, die — auch das w a r Ihm be
kann t — stets unversper r t w a r und sich ge
räuschlos öf fnen Heß. 

Danach stand er Innen. 

A u c h diese T ü r l ieß er o f fem sie sol l te 
seine Rückkehr n ich t ve rh indern , so e twa 
eine F lucht vonnö ten war . 

Lange und aufmerksam horchte er. 
Zu r Rechten atmete Klaus — der t iefe, 

laute und sorglose A t e m der Jugend. Vo rne 
nahe dem Fenster schl ief der D o k t o n i hn 
hör te Stre i t fe lder n icht — das Blut gerann 
i h m schier: es war ihm, als stünde Paracelsus 
knapp vo r ihm in der Finsternis. 

Erst als das dumpfe Brausen der Erregung 
abebbte in seinen Ohren , ve rnahm er end
l i ch den leisen, ein wenig rasselnden Lebens-
hauch Hohenheims. 

Eine W e i l e noch stand er, bis se>n Herz 
s ich beruh ig te . Entschlossen schr i t t er her
nach in die Richtung des leisen Rasseins — 
entschlossen und dennoch v o l l schlot ternder 
Angs t und jede Sekunde bete l t , umzudrehen 
und zu ente i len be im ger ingsten Gsräusch. 

Der Knauf, dachte er bange, w o ist denn 
nur der Knauf? 

Ke in noch so mattes Leuchten wies ihm 
den W e g . Er hat te das Gefüh l , sich in e inem 
W a l d e ve r i r r t zu haben, in dem unheiml iches 
Gezücht und Get ier ihn beclräute. 

W e n n nur ke iner erwachte l 
Er füh l te , daß das Brausen w ieder he rkam, 

von wei t , daß es ihn umbrandete und über 
ihm zusammenschlug. N u n hör te er sonst 
nichts. Er b l ieb stehen. Gr i f f sich an den 
Hals, an das K iöse l , an die St i rn . Ubera l l 
wa r er naß, er dampfte am ganzen Körper v o r 
Angs t und Au f regung . Aus den schütteren 
Haaren rannen Tropfen über die Schläfen u.id 
ins Genick. (Fortsetzung folgt) 

Parteigenosse — du gehörst heute zum Appell in deine Ortsgruppe! 
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Al is dem UJMOuUmd 
Straßenbau Im Krelfe Walöroöc 
Als nach der E ing l iederung der Ostgebiete 

auch dieser Kre is von der deutschen V e r w a l 
t ung übernommen wurde , fand man hier k a u m 
eine feste Straße vor . In fo lge Mangels an 
Fachkrä f ten war es erst Im Jahre 1941 mög
l ich , m i t dem Neubau bzw. der Reparatur der 
Straßen zu beginnen. So wurde u. a. die von 
Schröt tercburg nach der Kreisstadt führende 
Reichsstraße auf der Strecke bis zum Or t t a c k 
neu gebaut, während der v o n Lack nach W a l d 
rode führende Te i l m i t einer Fl lckschüttainu 
versehen w o r d e n ist. Zu poln ischer Ze i t wa r 
es e in gewohntes B i ld geworden , daß dieser 
w ' ch t l ge Ve rb indungsweg wochen lang un le r 
Wasser stand. Dieser Dbels tand wu rde i n ver 
hä l tn ismäßig kurzer Zei t du rch das Straßen-
bauamt Hohensalza besei t igt . Ebenso gelang 
es ba ld , d ie zah l re ichen Frostaufbrüche, die 
übr igens n icht nur auf dieser Verkehrsst raße, 
sondern auoh auf anderen Wegen s ich bemerk
bar machten, zu ent fernen. Außer V e r k e h ' ü -
sch i ldern s ind im Kre ise Wegwe ise r und Or ts -
«chi lder vo rhanden. Die Eisenbahnübergänge 
w u r d e n m i t Warnungssch i l de rn versehen. Stra
ßenbaumeister S a n d r o c k l ieß sich die Pfle
ge der die Straßen säumenden Bäume angele
gen sein. Er hat fe rner dafür gesorgt, daß der 
Straßenmeisterei Holzschneepf lüge zur V e r f ü 
gung stehen. D ie Gefolgschaft baute, selbst 
diese Schneepf lüge. Daß d ie M ä n n e r der StraBe 
auch W i l dsamen sammeln, dür f te n ich t a l lge
me in bekannt sein. I m vergangenen Jahr k o n n 
ten a l le in 50 Zentner W i l d s a m e n an d ie Gär tne
re ien de« Reichsstat thal ters abgel ie fer t werden. 

Zgierz 
Beru fsau fk lä rungsak t ion der H J . A m M o n 

tagabend fand i m Rahmen der Berufsaufk lä
rungsak t ion der H J . eine Kundgebung i n der 
Vo lksschu le statt . Zah l re iche E l te rn der schu l 
entlassenen Pimpfe und Jungmäde l wa ren er
schienen. Der Bannführer des Bannes L i tzmann
stadt-Land, Stammführer Fenske, sprach über 
d ie N o t w e n d i g k e i t der Erg re i fung eines Be
rufes fü r jeden Jungen, aber auch fü r jedes 
M ä d e l . Er setzte besonders bei der Land jugend 
voraus, daß be i der W a h l ihres Berufes d ie 
Bodengebundenhei t zu ih re r He ima t bestehen 
b le ib t . Denn h ie r i m Osten i m ure igensten 
Landgau sol len unsere Land jungen und -mädel 
zu e inem tüch t igen Bauerngeschlecht heran
wachsen. 

K r o s n / e w i c e 
Es. Großkundgebung der Or tsgruppe Spin-

delstedt . I m Rahmen einer Großkundgebung 
sprach In der über fü l l ten Tu rnha l l e Gauredner 
Pg. Schaffenger zur deutschen Bevö lke rung In 
Krosn iew ice . Er ste l l te den Untersch ied des 
Entscheidungskampfes v o n heute gegenüber 
dem im W e l t k r i e g 1914418 In zahl losen Beispie
len fest. Jeder Deutsche In der He imat hat dor t 
seine Pf l icht v o l l und ganz zu tun , w o sie ihn 
h ingeste l l t hat. 

Wie Der große Weröegang unferee Heimatgauee n>ar 
Die umlassende Schau „Kampl und Aulbau im Wartheland wird eröllnet / 16 Einzelabteilungen erläutern praktisch die Geschehnisse 

Drahtbericht unseres W. v. S.H.-Berlchterstatters 
Aut Anordnung des Gauleiters und Rclch-i-

stat lhalters A r t h u r Greiser w i r d heute Im 
Kalscr -Fr ledr lch-Museum In Posen die Aus
stellung „ K a m p r und Aufbau Im W a r t h e l a n d " 
eröffnet 

In 16 großen Ab te i lungen w i r d die Ausste l 
lung, gestützt durch umfangreiches Kar ten
mater ia l , graphische Dars te l lung, Bi lder, M o 
del le usw., e ind r ing l i ch und plast isch er läuter t . 
V o r unserem Auge zieht noch e inmal die 
wechse lvo l le Geschichte des deutschen Ostens 
vorüber . Sie w i r d uns durch die verschiede
nen Ab te i lungen wieder nahegebracht und 
er inner t uns an den Kampf und den Sieg der 
deutschen Vo l ks tumspo l i t i k . Das lehr t uns be
sonders die erste Ab te i l ung „Vo l ks tumskamp f 
im W a r t h e l a n d " , für die das Gaunrch lv der 
NSDAP, in Ve rb indung mi t Leihgaben des 
Reichsarchivs des Kaiser -Fr iedr ich-Museums, 
des SD. usw. re ichhal t iges Ma te r i a l gel iefer t 
hat. V o n der Vergangenhe i t aus der Zei t der 
Ans ied lung Fr iedr ich des Großes bis zum heu
t igen Zei tgeschehen w i r d uns In dieser A b t e i 
lung der Vo lks tumskampf vo r Augen geführ t . 
Gezeigt w i r d , w ie Polen immer w ieder durch 
Aufs tünde und geheime Wüh la rbe l t , besonders 
durch die katho l ische Geis t l i chke i t , und Ver 
suche, nament l i ch die Jugend zu verhetzen, 
die deutsche Aufhauarbe i t zu gefährden suchte. 
Es bedur f te har ter Kämpfe, um den he im tück i 
schen Methoden der poln ischen Expansion zu 
begegnen. Kar ten , Bi lder, aber auch Fotos und 
Dokumente geben eine Vo rs te l l ung dieser Jahr
zehnte der U n t e r d r ü c k u n g des deutschen 
Vo lks tums . Erst durch den Sieg unserer W e h r 
macht fand die Leidenszeit ih r Ende. 

Es beg innt die Geschichte der Siedlung,, der 
Uber füh rung der deutschen Vo lks tumsgruppen 
aus dem Osten, deren K inde r re i ch tum die Ge
fahr f remdvö lk ischer Un te rwanderung endgü l 
t i g bannen w i r d . Die A b t e i l u n g g ib t e in er
schüt terndes Kap i te l deutschen Vo l ks tums-
kampfea wieder , der uns du rch die einprägsame 
Schau e ind r ing l i ch ins Gedächtnis zurückge
ru fen w i r d . 

Nach dem „Votkatumeikampf Im W a r t h e 
l and " , der uns die poln ische Ausdehnungspol i 
t i k und d ie deutsche Gegenwehr bis 1918, d ie 
Un te rd rückung und den Ter ro r im poln ischen 
Saisonstaat so lebendig zeigte, we l te r die k u l 
ture l le Sendung-des Deutschtumskampfea, auch 
den Sinn der Ums ied lung und die Erz lehungr-
arbei t der N S D A P , vergegenwär t ig te , le rnen 
w i r auch „ D i e Ums ied lung des Führers" , ih re 

" ^na te r i e l l e und Ideele Bedeutung In den U m 
sied ler lagern kennen. A u c h diese Schan w i r d 
b i ldha f t und plast isch er läuter t . 

In den Ab te i l ungen I I und I V , die v o n der 
A b t e i l u n g I V B (Siedlung u n d Umsiedlung) des 
Reichsstat thal ters gezeigt w i r d , bet rachten w i r 
die „Ums ied lung , Ans ied lung und Fes t igung" 
und werden m i t dieser großzügigen A k t i o n 
näher ve r t rau t . V o n den Insgesamt 500 000 zu
rückgekehr ten Vo lksdeutschen kamen d ie 

auf die überaus interessante Fül le der Darstel
l u n g e n näher einzugehen. 

N u r kurz kann auf die „A rbe i t sma iden 
schaffen im W a r t h e l a n d " und ihre A u s w i r k u n g 
der Lagerarbei t bei den Bauern h ingewiesen 
werden. Ebenso iesselt das Patenschaftswerk 
des V D A . und seine sachl iche Be t reuung i -
arbeit . 

V o m v ie lse i t igen ^Einsatz der NS.-Frauen
schaft und ihrer A rbe i t werden w i r ebenfal ls 
näher unter r ichtet , 

W i r sehen endl ich die Arbe i ten der H J . 
und des BDM., die m i t an der Erbauung bäuer
l ichen Lebens schaffen und die Erziehungs
arbei t der Lager innerhalb der Dor fgemein
schaft vor A u g e n führen. 

Die Auss te l lung b r ing t eine Fül le übers icht
l ichen Stotfes. Es ist nur zu wünschen, daß 
al le deutschen Volksgenossen die überaus lehr
reiche und interessante Schau kennenlernten 
und einen Einbl ick von ihrer Geschlossenheit 
und V ie lse i t igke i t gewinnen. 

Kutno 
hn. Neun stark besuchte Versammlungen. 

Unter dieser Parole fanden im Kreisgebiet 
Ku tno neun Versammlungennastat t . Zu den zah l 
re ich Erschienenen sprachen die Kre is le i te r 
Becht (War thbrücken) und Delang (Waldrqde) 
sowie Gauredner Schaffenger. 

we i taus größte Zahl a l le in im War thegau zur 
Ans ied lung. W i e sich ihr Einsatz auf dem 
Land und in der Stadt vo l l zog , davon ber ich le t 
diese Schau. Sie zeigt uns endl ich, w ie die 
Nachbet reuung der Umsiedler und die Fest i
gung deutschen Vo lks tums nach der abge
schlossenen Ans ied lung vo r sich g ing. A u c h 
die A b t e i l u n g „Dor f und Hof im neuen Os ten " 
zeigt uns die ge lenkte Siedlungsbehörde. 

V o m Betreuungseinsatz, v o m fachl ichen 
und ku l tu re l l en Einsatz zeigt uns die Ab te i l ung 
„Das deutsche Studententurn im Osle insatz" . 
Die verschiedenen Tafe ln und Bi lder l ie fern 
e in beredtes Zeugnis v o m Anwachsen der s tu
dent ischen Osteinsätze, d i e 1938 begonnen 
wurden . Die Landesbauernschaft War the land 
führ t uns die Erziehung zur Leistung in die 
Landwi r tschaf t vo r Augen , ebenso die Beru
fung der Land jugend und den A u f b a u der 
Landwi r tschaf t im War thegau . A u c h diese 
Auss te l lung b r ing t eine Fü l le anschaul icher 
Darste l lungen. 

I n we i te ren Ab te i l ungen lernen w i r die 
NSV. -Arbe i t kennen, ih ren Kampfeinsatz i m 
Osten und ih ren Einsatz bei der Beratung und 
Betreuung. Besonders re ichha l t ig w i r k t „Der 
arbei tende Deutsche i m W a r t h e l a n d " , der von 
der po l i t i schen Führung der DAF . i m A rbe i t s 
leben u n d der sozialen Führung in den Betr ie
b e n gele i tet w i r d . Es wü rde z u w e i t führen , 

t . E.-Sport iicm Tagt 

Europameister Max Frey startet im Kunstfahren in Litzmannstadt 
A u c h die R a d b a l l s i e g e r des G r o ß e n P re i ses v o n O s t d e u t s c h l a n d k o m m e n z u m S p o r t f e s t 

Das -a l l jähr l iche Hnllensportfeßt des N S R L . - K r e i -
ses L l tzmannstadt Ist n icht nur z u m T e i l e ine Schau 
des Leistungssportes, also dea Wet tkampfes , sondern 
sie dient auch der Bre i tenarbel t durch V e r m i t t 
lung eines Einbl icks I n d l« Tagcsarbelt der Sport 
ler und Sportgemeinschaften, we i te rh in aber auch 
der W e r b u n g durch Darb ie tung der Schönheit und 
der Zweckmäß igke i t der Leibesübungen. Schon 
die Al lerk le lnsten w e r d e n zeigen, wie sie Ihre L e i 
besübungen betre iben; denn gleich einlei tend w i r d 
T u r n - u n d Spor t lehrer in F rau Pander einen Aua 
schnitt aus dem K i n d e r t u r n e n geben. D ie übrig« 
Jugend w i r d durch ein Bodenturnen ih re Schulung 
erweisen, und die F r a u e n und Mttdel w e r d e n H l n -
d e r n l i t u r n e n an verschiedenen Geraten darbieten. 
V o n besonderem Reiz w i r d die Vor führung des 
Rol lschuhkunst laufens durch d ie N ü r n b e r g e r i n 
Dor t F iedler sein. D e r Hal lenradsport k o m m t durch 
seine verschiedenen F o r m e n des Kunst - und R e l -
genfahrens f ü r F r a u e n und M ä n n e r und ebenso der 
Spiele (Radbal l der M ä n n e r und Radpolo der Frauen) 
durch gute V e r t r e t e r aus dem A l t rc lch zur G e l 
tung. Es w i r d der Bevölkerung also auch In dieser 
Beziehung Besonderes geboten — und das bei 
f re iem E in t r i t t ; denn die Veransta l tung f indet I m 
Rahmen der Ku l tu rbe t reuung der deutschen B e 
vö lkerung aniani lch der ZehnJahrfeier der M a c h t 
übernahme durch d l * N S D A P , statt. 

W i e w i r soeben noch er fahren , hat nunmehr 
Europameister M a x F r e y (Chemnitz) seine t u -
sage zum Start Im Einerkunst fahren hier In L l t z 
mannstadt gegeben, so daß die Veransta l tung 
einen we i te ren außerordent l ichen Anziehungspunkt 
erhal ten hat . M i t I h m k o m m e n seine K a m e r a d e n 
R u d o l p h - L l n d n e r , die soeben erst fn Gör 

l i tz das Z w j l e r - R a d b a l l t u r n t e r um den Großen 
Preis von Ostdeutschland gegen Mannschaften aus 
Ber l in , Dresden und Görl i tz gewonnen haben und 
seit Jahren schon zur deutschen Spitzenklasse zäh 
len. I h r e Gegner werden die Königsberger B a h r -
S 1 o g s n a t sein. 

Schwedischer 9:7-Sleg In Gör l i tz 
D e r zweite Start der schwedischen A m a t e u r 

boxer gegen eine zwei te deutsche Auswahl vor 
dreitausend Zuschauern In der schönen Stadtha l l * 
Gör l i tz b rach t * den Gästen einen verdienten 9:7-
Sleg. Dabei w u r d e n noch zwei P u n k t e kampf los 
vergeben; der schwedische Wel tergewicht le r W r e t -
man konnte einer in Breslau er l i t tenen Augenver 
letzung wegen gegen den Llegnl tzer Schneider 
nicht antreten, so daß Deutschland diese P u n k t e 
kampflos erhie l t . I m Leichtgewicht gab es einen 
geradezu klassischen kc-Sleg von Pcttersson Uber 
Zel lhofer (Wien) , der bereits zu Beginn der ersten 
Runde haargenau m i t einem Rechten a m K i n n er 
wischt wurde . I n den unteren Klassen gingen d ie 
Punkte durchweg an die Gäste. D i e übr igen E r 
gebnisse: A l l a n Hansson besiegte Tletzsch, K r e u -
ger besiegte Kochmanowltsch, Bör je Hansson be
siegte Schüler (sämtl ich n. P.), Z w a z l (D) besiegte 
Llndqulst n. P., Kle lnwBchter (D) gegen Clässon 
unentschieden, K le lnho ldermann (D) besiegte L u n d -
hlick nach P u n k t e n . 

Deutschland — I ta l ien im Basketbal l 
Zwischen Deutschland und I ta l i en Ist ein L a n 

derkampf I m Basketball spiel abgeschlossen worden , 
der am 28. Februar I n R o m zum Austrag gelangt. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Q Q Als Verlobte grüßen: Führer des 
Arbeltsstabes HUGO WILL

KOMM, LILLY ERIKA OLASZ, Schle
tau, Wllamow. 

OO , n r e a m 3 0 - '• 1 9 4 3 u m ' 6 u h r 

In der St.-Trinitatls-Klrch» statt
findende Trauung geben bekannt: 
Heinrich BF.RNDT, Felicie BRAUN. 
Zdunska Wola-Lllzmannstadt. 

OO Büc/ieneWsor HANS WAGNER 
und Frau SYLVIA, geb. MACK, 

geben Ihre am 27. 1. 1943 stattgelun-
dtne Trauung bekannt. Karlsbad, 
s. Z. Im Felde, 27. J. J943- TJlz-
inannslgt», KOnlg-Helnrlch-Slr. 37/JO. 

OO Kriegstratiung geben be
kannt: HERMANN SCHE1RER u. 

Prau ERIKA, geb. GIER. Litzmann-
stadt/Erzhausen, SalierstraBe 75. 

0 0 " l r e a m 2 6 - ' • '943 stattgelun-
dene Kriegstrauung geben be

kannt: EDWIN LERCH. z. Z. bei der 
Wehrmacht, und Frau RUTH, geb. 
PRB1SS. Ulzmannsladt. Adoll-Hlller-
AtraBe 83, 

OO Vermä'/ilu/io In der St.-
Trinitatis-Kirche geben bekannt: 

JULIUS LEHMANN und Frau HED
WIG, geb. B1.1F.WERT. Lilzmann
sladl, ClausewitzstraBe 69. 

Nach langem, schwerem Leiden 
entschlief am 2S 1. mein Heber 
Oatle, unser guter Bruder, Schwa
ger und onlicl 

Julian Schnell 
Krempilmilitir 

Im Alter van 68 Jahren, nie Be
erdigung des Heben Entschlalcncn 
findet Sonnabend, den 30. 1. , um 
15 Uhr von der Leichenhalle des 
Haupllricdholcs, Sulzfelder StraBe 
(Straßenbahnlinie 8). aus statt. 

Im Namen der trauernden Hinter
bliebenen: 

Justine Schnell, gib. Rybalka. 

Nach langem, schwerem, unheilba
rem Leiden wurde unsere geliebte 
Mutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Emma Rode 
gib. Rttsntr 

geb. am 27. 3. 18BB, endlich durch 
den Tod erlöst. Die Bestattung 
der lieben Verstorbenen lindet 
Freitag, den 29. 1. 19*3. um 14 
Uhr von der Leichenhalle des Haupt-
friedhofes aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
lila und Mira Rodt als Töchlir. 

"Danksagung. 
Für die so zahlreichen Beweise 
herzlicher Teilnahme an der Be
erdigung unseres unvergessenen 
Vaters 

Theodor Braunke 
den Kranzspendern und allen, die 
Ihm das letzte Gelelt zur ewigen 
Ruhestätte gaben, sagen wir herz
lichen Dank. 

DI« Oattln and K'ndu. 
Alezindrow, den 27. 1. 1943. 

Unerwartet traf uns die 
Nachricht, daB bei den 
schweren Kämpfen bei Sta
lingrad mein heißgeliebter 

Sohn, unser guter Bruder, Schwager 
und Onkel, der Di lral l i 

Harry Maier 
Inh. d u EK. 1 

Im blühenden Alter von noch nicht 
21 Jahren am 21 . 12. 1942 In sol
datischer Plllchterfüllung lür das 
Vaterland gefallen Ist. 

In tielcr -Trauer: 
Dil Muller Ida Maler, gib. Rich
ter, drei Brüdor, z. I . bei der 
Wehrmacht, dl» Braut Len 
Filndt, dn l Schwägirlnntn, dl» 
OroRnnittir u. wi l l . Verwandte. 

I it.•mannstadt. 22. 1. 1943. 

Oott dem Allmächtigen hat es" ge
fallen, unsere Hebe, hertensgute 
Mutter, Großmutter und Schwieger
mutter 

Wilhelmine Winkler 
gab. Schwanmann. 

geb. den 23. Dezember 1853 In 
Sarata, Bessarablen, zu sich zu ru-
len. Die Beerdigung der treuen 
Dahingeschiedenen findet am 29. 1. 
1943 um 14 Ubr von der Kapelle 
des Hauptlrledhole» (F.ndhaltestelle 
der elev.tr. Straßenbahn Nr. 9) 
aus statt 

In tiefer Trauer: 
Dil Hlnterbllibinin. 

Gott dem Allmachtigen hat ei ge
lallen, unseri herzensgute Mutter, 
Großmutter. UrgroSmutter und 
Schwester 

Natalie Wagner 
gab. Slahn 

nach langem, schwerem, geduldig 
ertragenem Leiden im Alter von 
75 fahren am Dienstag, dem 20. 1. 
1943. zu sich In die Ewigkeit ab
zuberufen. Die Beerdigung unse
rer teuren Entschlafenen findet 
Sonnabend, den 30. 1. 1943, um 
14 Uhr von der Leichenhalle des 
Hauplfricdhotes. Sulzfcldcr Straße, 
aus statt. 

In ticter Trauer: 
Dil Hlnlirbllcbinon. 

Schmerzerlüllt bringen wir die 
traurige Nachricht, dal unsere 
liebe Mutter and Schwiegermutter 

Irma Blacher 
gab. Pitrowltich 

Im Alter von 83 Jahren plötzlich 
von uns geschieden Ist. 

Ooorg Blachir und Morgan!!, 
| t b . Hechol. 

Schweiz. 28. 1. 1(43. 

M I E T G E S U C H E 
Such! zum 1. 2. 1943 1—2 möblierte 
Zimmer mit Kochgelegenheit. Angebote 
unter S6B0 an die LZ. 

Lagerraum!, evtl. mit QlelsanschluB, tür 
solort gesucht. Angebote 5688 LZ. 
Fabrlkgtbäudi, geeignet als Uger und 
Werkstätte, In der Nähe des Hbf. tür 
sofort gesucht. Ang. u. 6717 i n LZ. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E T H E A T E R 
Lltzmannstadt. Melste'hausstraß« 94. 

Fernruf 123-02. 
Ahl. Musik: Am Freitag, den 29. 1. 
1S43, 19.30 Uhr. I n Kleinen Saal: Ol
len» Slngilund». Alle ilngtrendlgen 
Volksgenossen sind eingeladen, gemein
sam deutsche Volkslieder ra singen. 
Leitung: Adolf Bautze. Stldt. Musikdi
rektor. Teilnahme kostenlos. 
Arbeitsgemeinschaft»: Am Freitag, dem 
29. 1. 1943, 19.30 Uht, Eingang B, 
1. Stock. Lehrraum T: 3. Abend der of
fenen Arbeitsgemeinschaft: „DI» vorge
schichtlich» Forschung". Thema des 
Abends: „Indogermanen rrod Oermanen". 
Teilnahme kostenlos. 
Dldrtiritundi: Am Montag, dem 1. 2. 
1943, 20 Uhr, tm Singerhaus. Oeneral-
l.ltzmann-StraSe 21 : Der bekannt* Dich
ter und Altpräsident der Relchsschrltt-
(umskammer Hans Friedrich Biunk l l i t t 
aus seinen Wirken. Ei spielt der Mu-
slkrug des Relchsarbeltsdlenstei. Ein
trittspreis: 50 Rpf, mit Hörerkart« 30 
Rpf. 

V E R S T E I G E R U N G E N 

Freiwillige Vorttaigirung am 30. Januar 
1943, 9 Uhr, In Lltzmannstadt Frlderl-
cusstraße 23: Möbel. Kleidungsstücke, 
Schlosserwerkzcug und Elsenteile zum 
höchstznlässlgen Oebot. 

Bellstein, Gerichtsvollzieher. 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 

Con t i nen ta l - Sch re i bmasch inen 
l ieferbar durch Erw in Stlbbe, da« 
Fachgeschäft rührender Btlroma-
sehlnen, Ll tzmannstadt Ado l f -H i t 
ler -Straße 180, Ruf 245-90. 
Lnu tmnsehen? 
zu Wanda Schmidt 

Adolf-Hit ler-Straße HB. 
V e l o x - L o h n - D t i r c h B c h r e l b e -
l iuehh t t l tung 
zu haben bei Generalvertreter Lotte 
Lenz, Utzmannatadt, Adolf-Hlt ler-
Straße 128, Ruf 237-62. 
B i l d e r 
Fiihrerbl lder, Oelgemälde bekann
ter Maler, Aquarel le usw., In guter 
Auswahl bei E. B. Wal lner Bllder-
lelstenwerkstntt, Lltzmannstadt, 
Buschlinle 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 

E ine I I iu- tge ld-ZahlkasBe 
erleichtert Ihnen den Geldverkehr. 
W i r haben verschiedene Modelle 
zur sofortigen Lieferang vorrät ig. 
Reichert & Co. Btlromaschlnen. 
BUrobedarf. Lltzmannstadt, Adolf-
Hltlor-Stroße 175, Rul 238-32. 

R u i i d h m k - l t e p a r a t u r e n 
ft lhrt fochgcintlß durch: Hek t ro 
Utz. AnnalimeHtcUen: Workatett 
Ostlnndstraße 109 und Adolf-Hi t ler-
Straße 191. 
S t o p p u h r e n u n d C h r o n o g r a p h e n 
zur Stückzeitermit t lung „Refa* für 
Industr lezweoke l ieferbar. Anfragen 
unter G. N. 2038 bef, Ann.-Exp. 
Carl Gabler GmbH.. Leipzig C 5, 
Augusttisplatz 7'9. 

V E R S C H I E D E N E S 
A-M. Sofort Bezugschein um) Schlüssel 
schicken. 

Stadt ische B ü h n e n . 
Theater Moltkestraße. — Freitag, 
29.1., 19.30 Uhr E-Mlete Freier Ver
kauf „ W a s I h r w o l l t " . — Sonn
abend, 80. 1., 19.80 Uhr H-Mlete 
Freier Verkauf „ D i e g roße K u r v e " . 
Sonntag, 31.1. , 11 Uhr KdF. 6 Aus
verkauft „ D i e g roße K u r v e " . . — 
14 Uhr Ausverkauft „ D i e g roße 
K u r v e " . — 19.30 Uhr Ausverkauft 
„ D i e lus t ige W i t w e " . - Montag, 
1.2., 19.30 TJhr Freier Verkauf. Erst
aufführung „Tosen " . Die Toscaaut-
fühmng für die Platzmiete A Ist von 
Montag, den 1. 2. auf Donnerstag, 
den 11. 2. verlegt. Die Eintrtt tskor-
ten behalten für den neuen Termin 
Gül t igke i t 
K a m m e r s p i e l e , General-Lltzmann-
Straße 21. 8onntag, 81. 1., 16 Uhr 
Ausverkauft „ D i e n n d e r o M u t t e r " . 
19.30 Uhr Ausverkauft „ D i e andere 
M u t t e r " . 

P I L M T H E A T E R 
•) Jugendliche nugalruisen, • • ) aber 14 J. 

lugelMsea, * * * ) nicht nigeUaaen. 

A m Sonn tag , d e m 81.1. 43, f a l l e n 
d ie ö f fen t l i chen H a u p t v o r s t e l l u n 
gen I n a l l en F i l m t h e a t e r n In fo lge 
Besonderer Ve rans ta l t ungen aus. 
U la-Cas lno, Adolf-Hit ler-Straße 67. 
14,30, 17.15 nnd 20 Uhr. Letzte Tage 
„ D i e go ldene S tad t " * " mit K r i 
stina Söderbaum, Eugen Klopfer, 
Paul Kl inger, Kur t Melsal, Rudolf 
Prack, Annle R O B B T . Vorverkauf, 
auoh für Sonnabend, von 12 bis 
16 Uhr. 

Ufa-Cas lno. Jugendvorstellungen 
Sonntag, den81.1. um 9.30u. 12 I i h r : 
„ K a r t h a g o s F a l l " Roms Kampf 
umB Mittelmeer. Dazu neueste Wo
chenschau. Vorverkauf ab beute 
von 12 bis 16 Uhr. 

K u r o p a , Schlageterstr. 94. Ab heute 
14.80, 17.15 und 20 Uhr, sonntags 
auoh 12 Uhr. E in Wien-Fi lm „ S o m 
m e r l l e b e " * " m i t Win ie Markus, 
Susi Nlkolet t l . Siegfried Breuer, Hed
w i g Bleibtreu, Lotte Lang, O . W . F i -
lOher. Spielleitung Erich Engel. Vor-
verkauf werktags von 12 Uhr. 
U fa -R la l to , MelHterhuusstraße 71. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. 2. Woche. Ein 
lustiger Forumfl lm rings um die Ehe 
* W l r zwei"— mit Sture Lager-
wal l , Slgne Hasso. 

P n l a R t A d o l f - H i t l e r - S t r a B e 108 
15, 17.30 und 20 Uhr. Eretaiiffüh-
n ingsf l lm der Tobls „ D i e g roße 
N u m m e r " • m i t Leny Marenbacb, 
Rudolf Prack und Paul Kemp. 
A d l e r . Freitag und Sonnabend 15 
Uhr Jugendvorstellungen „ B l i n d e 
Passag ie re " . * Sonntag H u . 18Uhr 
nur für Deutsohe „ B l i n d e Passa 
g i e re " . * 
Corso , Schlageterstr. BB. Beginn : 
14.30,17 u.20Uhr„DleRotsch lFdB". ' 
Kartenvorverkat i t tägl ich ab 13.30. 
Corso . Unsere nächste Märchen-
fl lmstunde vom 80. 1. bis 1. 2. um 
10 und 12 Uhr „ P u n e l de r Z w e r g 
u n d d e r R iese v o m B e r g " , _ p i e 
R ä u b e r K r t b s u n d K r a b s " , „ D e r 
Z a u b e r e r K l u m b u m " , „Raus aus 
d e m H n i i B , d i e M u s i k k o m m t ! " , 
„ D e r s tandha l te Z i nnso lda t " , 
„ E i n M ä r c h e n " (Farbtonfi lm) Kar-
tenvorverkauf für Deutsche ab 
Donnerstag, d. 28, 1. Sonntag kein 
Kartenverkauf. 

G lo r i a , Ludendortfstraße 74/76. 
Beginn: 15,17. u.19.80 Uhr. sonntags 
13, 14.45, 17. 19.80 Uhr „Das große 
Sp ie l " . • Nur geschlossene Vorstel
lungen. 
M a l , Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.80, 20 Uhr, sonntags auoh 18 
Uhr „ D e r r"all D e r o g a t * * * 
M i m o s e , Buschlinle 178. 15, 17.16, 
19.80 Uhr, sonntags aneh 18 Uhr 
„ F r a u L u n a " *** mi t Paul Kemp. 
Theo Llngen. Nur geschlossene Vor
stellungen. 
Muse , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
Ein Farbenf i lm: „ F r a u e n s ind doch 
bessere D i p l o m a t e n " *** mit Ma 
r ika Rükk, Wi l l y Frltsch u. a. Ju 
gendvorstellung 15 Uhr, sonntags 
um 10 Uhr „ W i e e ins t I m M a l " 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr 
sonntugs auch 11.30 Uhr „ K l e i n e 
Res idenz" •• mi t LH Dagover, Jo
hannes Riemnnn. 
Roma,HeerstTuße84. Beginn: 15.80, 
17.80,19.30 Uhr, sonntags auch 11.80 
Uhr „ D r . C r l ppen a n B o r d " ••• 
mit Rudolf Feruau, Rene Deltgen. 

Cap i to l , Zlethenstr. 4L Anfangs
zeilen : 15, 17.45 u. 20 Uhr. „So e in 
F r ü c h t c h e n " . •» Das große Lust
spiel mi t Fifa Benkhoff, Lucle Eng
l isch, Paul Hörbiger, Maria Ander
gast, W i l l Dohm, Rudolf Platte. Neue
ste Wochenschau. 

A d l e r , Buschlinle 128. Freitag und 
Sonnabend 17.80 u. 20 Uhr. „ M e i n e 
F r e u n d i n J o s e p h i n e " •*• mi t Hilde 
Krah l u. a. Sonntag 15, 17.30 und 
20 Uhr rinden nur geschloosene Vor
stellungen s tat t Polen nicht zuge
lassen. - . 

Pabh in ice — Cap i to l . 29. u. 80.1. 
14.80 „ P a t nnd Patuchon sch lagen 
s ich d u r c h " . 17.15 und 20 Uhr 
„ H e i m l i c h e G i u l l n " •• mi t Martlie 
Hnrel l , Wolf Albaoh - Retty, Paul 
Hörbiger. 

V E tt L O R E N 
Virlorin am 7. 1. 1943 In Lltzmannstadt: 
Hückkchrerauswels und Elnbürgcrungs-
urkunde des Sleglrled König. RUckkchrcr-
ausweis der Joseflni König und Taut
schein der Josefine Montaus. Lenknw-
ska Post Grochollze. Uber Belchatow, 
Kreis Lask. 
Volkslist* Nr. 4228 aut den Nomen Ri
ta OBanna Drewitz, Adolf-Hitler-Straße 
39, verloren 
Hanihallsauiwali Nr. 053 707 auf den 
Namen Viktor Cztrnlawskl. Frtlburger 
Straße 48. verloren. 

Stadtische Bühnen 
Montag, den 1. 1 , 19.30 Uhr 

A u ß e r Mle i je ! 

Gastspiel 

Vasso Argyris 
O p e r n s ä n g e r d e r 

Staatsoper Berlin 
als C a v a r a d o s s i 

i i n 
T O S C A 

Oper von Pucclni 

Gastspielpreise 2 bis 7 RM. 

Platzmieter E r m ä ß i g u n g auf 
Stammkarten-Gutschein Nr. 1. 
Al le sonstigen Ermäßigungen 

sind aufgehoben. 

Wir 

*Ri£kl2 
B§lil J l l f c r - Ä r s i 

foul t B r l i i , n ' a i 1 " • , e n m u c | < 

cftMnaim 
^ B H K S L A U Ohlauer Strafte t 

V)MW/S/Jfö C 42 60124 

KINDES- u. WUNDPUDER 
BABYKREM 

»»tri«pzr«cH-r£TTITAITIA 
C H E M E K G O N - P O S E N 
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